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wieder neigt sich ein Jahr dem Ende zu und wir können gemeinsam auf 12 erfolgreiche Monate 
und viele Ereignisse zurückblicken. Fast jeden Monat haben wir zusammen Traditionen gelebt, 
Sport ausgeübt, Neues entdeckt und uns dabei stets auf eine große Gemeinschaft verlassen 
können. Als Präsident des Westfälischen Schützenbundes ist es mir ein besonderes Anliegen, dass 
diese Gemeinschaft so stark ist und auch so stark bleibt. Genau aus diesem Grund möchte ich 
zum Jahreswechsel auch ein paar wohlmeinende Worte an euch richten. 

Nicht alles, was wir miterleben, was wir besuchen und was wir bekommen, versteht sich von 
allein. Erfolge auf internationalen Veranstaltungen wie dem ISAS, Erfolge auf den Deutschen 
Meisterschaften sowie der reibungslose Ablauf der Landesmeisterschaften, des Jugendcamps 
oder des Westfälischen Schützentags. Das alles verdanken wir den Sportlern, den ehrenamtlichen 
Helfern und dem Engagement aktiver Eltern und Betreuer. Ohne sie wäre dieser erfreuliche Rück-
blick auf das Jahr 2014 nicht möglich. 

Weihnachten sollte ein Fest der Liebe und Besinnlichkeit sein, und so verbringt es mit der Familie 
und den Freunden bei Tagen der Ruhe und Gelassenheit. Denkt in diesen ruhigen Momenten  
daran, dass wir hier die Kraft tanken für das Kommende, für die Aufgaben, die vor uns liegen. 

Die Gemeinschaft, wie wir sie in der Vergangenheit aufgebaut haben, gilt es zu halten und zu 
festigen, sie auszubauen und zu stärken. Durch eure Mitarbeit und euren Einsatz können wir 
das Erreichte aus 2014 auch in 2015 umsetzen und sogar verbessern. Wir können noch größere 
Erfolge erzielen und noch fester zusammenstehen. 

Unterstützt weiter eure engagierten Mitarbeiter in den Vereinen und motiviert die, die momen-
tan noch nicht eingebunden sind, zum aktiven Mitarbeiten oder einer finanziellen oder materi-
ellen Spende. Auch unsere Sportförderstiftung WSB21 freut sich über jeden Euro, denn 100% des 
Geldes ist für die Sportler bestimmt, und gerade sie werden unser Jahr 2015 wieder in vollem 
Glanz erscheinen lassen. 

Ehrt eure Mitglieder und eure Helfer. Zeichnet sie aus und zeigt ihnen eure Anerkennung. Traut 
euch zu sagen: „Das hast du gut gemacht!“, denn Anerkennung ist den meisten schon Dank genug. 
Nicht immer braucht es Geld oder Geschenke, oft reicht schon ein „Danke“ oder ein „Nett von dir“. 

Ich möchte euch mit diesen Worten „Danke“ für ein sehr schönes Jahr 2014 sagen und freue 
mich auf das Jahr 2015 inmitten meiner Schützenschwestern und Schützenbrüder, meiner  
Freunde und meiner Familie.

Ich wünsche euch schöne Weihnachten  
und einen guten Rutsch ins neue Jahr!

Euer 

Klaus Stallmann

Präsident

„Es hängt von  
dir selbst ab,  

ob du das neue 
Jahr als Bremse  

oder als Motor 
benutzen willst.“

Henry Ford

Bundesliga LG Gruppe Nord,  
2. Wettkampftag: Andreas Tasche 

vom SSV Elsen machte einen klasse 
Job und gewann souverän gegen 

Nordstemmens Christian Dreßel mit 
392 zu 387 Ringen. 

Foto: SSV Elsen

Liebe Schützenschwestern  
und Schützenbrüder,
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Karin Pluntke ist nach 18 Jahren im Amt als stellvertretende Schatzmeisterin vom Hauptausschuss zum Ehrenmitglied des WSB ernannt worden.
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Protokoll der 65. Delegiertenversammlung  
des Westfälischen Schützenbundes e. V.  
am 11. Oktober  2014 um 10.00 Uhr in Ennigerloh
Der Festakt in der Olympiahalle 

in Ennigerloh wird um 10.00 
Uhr mit dem Einmarsch der Fahnen 
unter musikalischer Begleitung 
durch das Modern Wind Orches-
tra unter Leitung von Tristan Iser 
sowie den Spielmannszug Enniger-
Vorhelm unter Leitung von Sven 
Klünder eröffnet. Präsident Klaus 
Stallmann begrüßt die Delegierten 
und die zahlreichen Ehrengäste 
und dankt den Organisatoren des 
Schützentages für die geleistete 
hervorragende Arbeit. Dem Geden-
ken an die im vergangenen Jahr 
verstorbenen Schützenschwestern 
und -brüder folgen Grußworte der 
anwesenden Ehrengäste.
Zunächst begrüßen Bürgermeister 
Berthold Lülf und der „Döüwel“ 
die Delegierten und Gäste in ih-
rer Stadt und wünschen einen 
„teuflisch guten“ Schützentag und 
einen angenehmen Aufenthalt 
in Ennigerloh. Auf Anregung der 
Kreisvorsitzenden Wihelm Bröer 
und Arnold Kottenstedde verleiht 
Präsident Stallmann Herrn Lülf als 
Dank für seine herausragende Un-
terstützung bei der Planung dieses 
Schützentages die Präsidentenpla-
kette in Bronze.

Danach überbringt Vizepräsident 
Gerd Hamm Grüße des Deutschen 
Schützenbundes. Er berichtet über 
die Erfolge, die Arbeit und die Fi-
nanzlage des DSB, die aus seiner 
Sicht als Vizepräsident Finanzen 
eine Beitragsanpassung notwendig 
macht. Er wünscht der Delegier-
tenversammlung gute Beschlüsse 
und dem Schützentag einen guten 
Verlauf. 
Der Präsident des Schützenverban-
des Hamburg und Umgegend, Lars 
Bathke, überbringt Grüße aller ver-
tretenen Schützenverbände und 
lädt alle Schützinnen und Schützen 
zum 59. Deutschen Schützentag 
2015 nach Hamburg ein.
Danach überbringen August Tap-
peiner, Landesoberschützenmeis-
ter des Südtiroler Sportschützen-
verbandes, und Andreas Hauser, 
Landesschützenmeister des Tiroler 
Landesschützenbundes, Grußworte 
und Gastgeschenke aus Südtirol 
und Tirol. 
Auch der Vorsitzende des gastge-
benden Schützenkreises, Wilhelm 
Bröer, wünscht allen Anwesenden 
einen erlebnisreichen Tag in Enni-
gerloh. Bürgermeister Karl-Ludwig 
Völkel und Kreisvorsitzender Tho-

mas Roth laden die westfälischen 
Schützen zum 66. Westfälischen 
Schützentag am 9./10. Oktober 
2015 nach Erndtebrück ein. 
Zum Ende des Festaktes werden 
verdiente Schützinnen und Schüt-
zen geehrt. Hierüber wurde in der 
„Schützenwarte“ 7/2014 berichtet. 

Nach einer kurzen Pause eröff-
net Präsident Klaus Stallmann um  
12.20 Uhr die Delegiertenversamm-
lung.

Top 1: Feststellung der Anzahl der 
vertretenden Stimmen
Präsident Stallmann teilt mit, dass 
658 Stimmen im Saal vertreten 
sind. 

Top 2: Wahl von 7 Stimmzählern
Auf Vorschlag der sieben Bezirke 
werden Jürgen Stumpe, Simone 
Fox, Burkhard Kemena, Udo Lei-
belt, Wolfgang Tönjann, Günter 
Schmidt und Alfred Stachowicz 
einstimmig zu Stimmzählern ge-
wählt.

Top 3: Genehmigung der Nieder-
schrift der Delegiertenversamm-
lung vom 12. Oktober 2013 in 

Gladbeck, veröffentlicht in der 
„Schützenwarte“ 8/2013
Die Niederschrift der 64. Delegier-
tenversammlung wird einstimmig 
genehmigt.

Top 4: Genehmigung der Tagesord-
nung
Es gibt keine Einwände gegen die 
Tagesordnung
Top 5: Berichte (teilweise veröf-
fentlicht in der „Schützenwarte“ 
6/2014)
a) des Präsidenten Klaus Stall-
mann, 
b) des Sportleiters Fritz Eckhard 
Potthast,
c) der Jugendleitung 
d) des Schatzmeisters Jochen Will-
mann,
e) der Rechnungsprüfer

Präsident, Sportleiter, Jugendlei-
ter und Schatzmeister haben ihren 
veröffentlichten Berichten nichts 
hinzu zufügen. 

Die Jugendsprecher Christina Ada-
midis, Lukas Deimel und Robin 
Klaus stellen die Wertekampagne 
in Form eines Zwiegespräches vor.

Fotos: jj, fk, Kristin Kulke
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Rechnungsprüferin Hildegard 
Brünger verliest den Bericht über 
die Kassenprüfung und bescheinigt 
dem WSB eine ordentliche und kor-
rekte Kassenführung.

Top 6: Aussprache über die Berich-
te und Fragen an
a) das Präsidium und
b) an die Rechnungsprüfer.
Es gibt keine Fragen zu den Berich-
ten.

Top 7: Entlastung des Präsidiums
Das Präsidium wird auf Vorschlag 

der Kassen-
prüfer ein-
stimmig ent-
lastet.

Top 8: Be-
schlussfas-
sung über 
eine Sat-
zungsände-
rung (veröf-
fentlicht in 
der „Schüt-
zenwarte“ 
6/2014)

Schatzmeister Jochen Willmann 
erläutert noch einmal die geplan-
ten Änderungen in den § 2, 13 und 
15. Die Satzungsänderung wird in 
der veröffentlichten Form einstim-
mig beschlossen.

Top 9: Beschlussfassung über
a) Jahresbeiträge 2015 und
b) Haushaltsplan 2015
Präsident Stallmann beantragt, die 
Beiträge für 2015 unverändert zu 
belassen. Dieser Vorschlag wird 
einstimmig angenommen.
Der Haushaltsplan war in der 

„Schützenwarte“ 6/2014 veröf-
fentlicht. 
Schatzmeister Willmann gibt kurze 
Erläuterungen zum Haushaltsplan. 
Der Haushaltsplan wird einstimmig 
beschlossen.

Top 10 Wahlen
Top 10 a): ein/e Präsidenten/in
Vizepräsident Hans-Dieter Reh-
berg übernimmt die Versamm-
lungsleitung. Er bedankt sich bei 
Klaus Stallmann für dessen gelei-
stete Arbeit und schlägt der Ver-
sammlung Klaus Stallmann zur 
Wiederwahl vor. Es gibt keine wei-
teren Vorschläge und Klaus Stall-
mann wird einstimmig gewählt. 
Klaus Stallmann nimmt die Wahl 
und bedankt sich bei den Delegier-
ten für das in ihn gesetzte Vertrau-
en.

Top 10 b): ein/e Vizepräsidenten/
in
Klaus Stallmann bedankt sich 
bei Hans-Dieter Rehberg für sein 
Engagement und schlägt ihn zur 
Wiederwahl vor. Es gibt keine wei-
teren Vorschläge und Hans-Dieter 

Rehberg wird einstimmig gewählt. 
Hans-Dieter Rehberg nimmt die 
Wahl an und bedankt sich für das 
in ihn gesetzte Vertrauen.

Top 10 c): stellvertretender 
Schatzmeister
Der Präsident bedankt sich noch 
einmal bei Karin Pluntke für ih-
ren Einsatz im Präsidium in den 
zurückliegenden 19 Jahren. Als 
Nachfolgerin schlägt Klaus Stall-
mann der Versammlung Jasmin 
Pforth vor. Es gibt keine weiteren 
Vorschläge und Jasmin Pforth wird 
einstimmig gewählt. Jasmin Pforth 
nimmt die Wahl an und bedankt 
sich für das in sie gesetzte Vertrau-
en.

Top 10 d): stellvertretender Ju-
gendleiter allgemeine Jugendar-
beit (Bestätigung)
Die beim Jugendtag am 29.6.2014 
in Datteln erfolgte Wahl von Stefan 
Buff wird von den Delegierten ein-
stimmig bestätigt.

Top 10 e): stellvertretender Ju-
gendleiter sportliche Jugendar-
beit (Bestätigung)
Auch die Wahl von André Hähner 
wird einstimmig bestätigt.

Top 10 f): zwei Rechnungsprüfer
Zur Nachfolge für die turnusgemäß 
ausscheidende Hildegard Brün-
ger schlägt der Bezirk Industrie 
Thomas Becker vor. Als Ersatz für 
Armin Bödecker, der nicht mehr 
zur Verfügung steht, schlägt der 
Bezirk Süd-Ost-Westfalen Manfred 
Hengsbach vor. Von der Versamm-
lung werden Thomas Becker für 
drei Jahre und Manfred Hengsbach 
für ein Jahr einstimmig zu Rech-
nungsprüfern gewählt.

Top 11: Beschlussfassung über 
schriftlich vorliegende Anträge
Es liegen keine Anträge vor.

Präsident Stallmann bedankt sich 
bei den Delegierten für die rege 
Teilnahme und schließt die 65. De-
legiertenversammlung um 13.05 
Uhr mit der herzlichen Einladung 
zur Teilnahme an den weiteren Ver-
anstaltungen des Schützentages.

Dortmund, 7. 12. 2014

Markus Bartsch, Protokollführer
Klaus Stallmann, Präsident

Grußwort des DSB: Vizepräsident Gerd Hamm Grußwort der anwesenden Verbände: Lars Bathke, 
Präsident LSV Hamburg und Umgegend

Bürgermeister Karl-Ludwig Völkel (rechts) und Kreis-
vorsitzender Thomas Roth 

WSB-Vizepräsident Hans-Dieter Rehberg

Schatzmeister Jochen Willmann
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Der Deutsche Mannschaftsmeis-
ter von 2006 und 2012, Hu-

bertus Elsen, bleibt auch nach dem 
dritten Wettkampf der Bundesliga 
Luftgewehr Gruppe Nord als ein-
ziges Team ohne Niederlage. Die 
Westfalen mussten jedoch enorm 
kämpfen, um die KKS Nordstem-
men mit 4:1 zu besiegen. 
Die beiden Spitzenpartien waren 
äußerst spannend. Julian Jus-
tus (Elsen) und Stine Andersen 
(Nordstemmen) lieferten sich eine 
ganz enge Partie, die die Nummer 
eins von Elsen nach 40 Schuss 
knapp mit 391:389 gewann.
Auch Sonja Pfeilschifter, der pro-
minente Neuzugang der Westfa-
len an Position zwei, hatte gegen 
Henrik Borchers erhebliche Mühe, 

1. und 2. Bundesliga LG 

2. Bundesliga West LG

1. Bundesliga Nord LG

denn der 31-jährige Elektriker 
wehrte sich mit allen Kräften ge-
gen die Niederlage und musste 
doch der vielfachen Welt- und 
Europameisterin am Ende mit 
397:396 knapp den Vortritt lassen.
Dick Boschman (396:390 gegen 
David Kroll) und Andreas Tasche 
(392:387 gegen Christian Dreßel) 
siegten ebenfalls für Hubertus El-
sen, während Katharina Hotten-
rott an Position drei gegen Dirk 
Leiwen beim 392:388 den Ehren-
punkt für die Norddeutschen holte.
In den ersten zwei Wettkämpfen 
holte sich Hubertus Elsen seine 
Punkte mit 3:2 gegen die SGes 
Hamm und 4:1 gegen den TuS Hil-
gert.

Ebenso spannend ging es in der zweiten 
Bundesliga West zu

In der dritten Begegnung traf 
in der 2. Bundesliga-West die 

Mannschaft des ehemaligen Deut-
schen Meisters BSV Buer-Bülse auf 
den Bundesliga-Absteiger der ver-
gangenen Saison, den SV Deiring-
sen. Für die Bülser war der Druck 
hoch, wollte man doch unbedingt 
gegen den Mitfavoriten gewinnen 
und die Tabellenspitze verteidigen.
Das Ergebnis nach den 50 Minu-
ten Wettkampfzeit sprach für die 
Brisanz der Partie. Beide Mann-
schaften schossen bei weitem 
nicht ihre gewohnt starken Ergeb-
nisse. Umso spannender war es 

Hubertus Elsen bleibt verlustpunktfrei 
an der Spitze

dann auch, als nach der regulären 
Wettkampfzeit die Anzeigetafel ein 
2:2 anzeigte. An Position 3 kam es 
bei 388:388 zu einem Stechen zwi-
schen der Gelsenkirchenerin Anna-
Lena Krallmann und ihrem Soes-
ter Kontrahenten Oliver Freund. 
Der Stechschuss musste über den 
Ausgang der Partie entscheiden. 
Nur eine Minute später war es 
klar. Krallmann schoss eine neun, 
Freund eine zehn. Somit endete 
die Partie mit einem 3:2 für den SV 
Deiringsen, der nun weiter auf Auf-
stiegskurs ist. Der BSV Buer-Bülse 
liegt aber noch gut im Rennen. 

Die dritte westfälische Mannschaft, 
die SG Hamm II, unterlag Hüt-
tenthal im dritten Wettkampf. Nach 
dem unglücklichen Saisonstart, bei 
dem die Reserve der SG Hamm 
aufgrund der Personalprobleme 
zwei bittere Heimniederlagen ge-
gen Kevelaer II und dem Wissener 
SV einstecken musste, missglückte 
auch der Versuch im Odenwald. 
Beim Tabellennachbarn SV Hüt-
tenthal hatte das junge Team von 

Mannschaftsführer Dominik Biehn 
keine Chance. Die zuvor punktlo-
sen Gastgeber zeigten in der gut 
gefüllten Mossautal-Sporthalle 
eine starke Teamleistung und ent-
schieden den Wettkampf gegen die 
Hammer Bundesliga-Reserve klar 
mit 5:0 für sich. Hamm II steht so-
mit weiterhin ohne Mannschafts-
punkt und einer Einzel-Bilanz von 
2:13 auf dem siebten und vorletz-
ten Tabellenplatz.  DSB-ÖA

Bei den Weltmeisterschaften der 
Vorderladerschützen haben die 

DSB-Teilnehmer insgesamt 55 Me-
daillen gewonnen und belegten in 
der Mannschaftswertung, wie fast 
schon gewohnt, den ersten Platz. 
Bei der Abschlussfeier dieser Ver-
anstaltung in Granada (Spanien) 
wurden dann auch die neuen Welt-
rekordhalter bekannt gegeben und 
geehrt. Die 55 WM-Medaillen in 
der Statistik: Einzel: 15 x Gold – 3 x 
Silber – 1 x Bronze. Mannschaft: 15 
x Gold – 9 x Silber – 12 x Bronze.
Dazu kamen im Rahmenwettbe-

Deutsches Vorderladerteam 
gewinnt 55 WM-Medaillen

werb noch einmal zwei Silber- so-
wie eine Bronzemedaille hinzu.
Mit 55 WM-Medaillen sowie drei 
Medaillen im Rahmenwettbewerb 
stellt dies einen noch nie dagewe-
senen Rekord dar. Sicherlich eine 
Vorgabe, die sich nicht so leicht 
wiederholen lassen wird, jedoch 
gleichzeitig ein Ansporn für die 
Zukunft. Der neue Bundesreferent 
Vorderlader des Deutschen Schüt-
zenbundes freute sich bereits auf 
die vor ihm liegenden Aufgaben.

Beitrag und Foto: Gerhard Lang
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Am ersten Tag des Weltcupfi-
nales für Gewehr, Pistole und 

Flinte in Gabala (Aserbeidschan) 
hat Monika Karsch (Foto) den 
Wettbewerb mit der Sportpistole 
für sich entscheiden können.
Die 31-jährige Sportsoldatin ge-
wann im Finale um Gold gegen 
Gundegmaa Otryad (Mongolei) 
mit 7:3 und krönte damit eine he-
rausragende Saison. Im Semifina-
le hatte sie 19 Treffer erzielt und 
zog hinter ihrer Finalgegnerin, die 
auf 21 Treffer kam, als Zweite ins 
Goldfinale ein. Dritte wurde Jin-
gjing Zhang (China).
In ihrem letzten internationalen 
Einsatz für den Deutschen Schüt-
zenbund kam Sonja Pfeilschifter 
mit dem Luftgewehr mit 122,9 Rin-
gen auf Rang sechs. 
Am zweiten Tag des Weltcupfinales 
des Internationalen Schießsport-
verbandes ISSF in den Disziplinen 
Gewehr, Pistole und Flinte in Gaba-
la konnte kein deutscher Schütze 
keinen Platz auf dem Medaillen-
podest erkämpfen. Mit der Schnell-

Weltcup in Gabala

feuerpistole kam Christian Reitz 
auf den sechsten Rang im Finale. 
Im einzigen Wettkampf mit deut-
scher Beteiligung gewann Daniel 
Brodmeier im Dreistellungskampf 
mit dem Kleinkalibergewehr die 
Silbermedaille mit insgesamt 
458,6 Ringen im Finale.
Der Bayer, der mit 1170 Zählern 
als Siebter nach dem Vorkampf 
in diese Endrunde gegangen war, 
musste sich mit seinem Finalergeb-
nis nur Sergei Kaminski (Russland) 
geschlagen geben, der mit 459,3 
Ringen Sieger wurde. Die Bronze-

medaille ging mit 446,7 Ringen an 
Ole Kristian Bryhn (Norwegen).
Am vorletzten Tag wurden beim 
Weltcupfinale in Gabala zwei Wett-
bewerbe ausgetragen, wobei nur 
ein Wettkampf mit deutscher Be-
teiligung stattfand. Mit dem Sport-
gewehr wurden Eva Rösken mit 
402,2 Zählern und Beate Gauß mit 
401,7 Ringen Siebte und Achte im 
Finale.
Der Abschluss des Weltcupfinales 
des Internationalen Schießsport-
verbandes ISSF in Gabala hätte 
aus deutscher Sicht besser kaum 
sein können, denn im Wettbewerb 
Liegendschießen mit dem Klein-
kalibergewehr gewannen Daniel 
Brodmeier und Henri Junghänel 
die Gold- und die Bronzemedaille.
Daniel Brodmeier kam mit 625,0 
Ringen als Sechster aus dem Vor-
kampf in die Entscheidung der 
besten Acht hinein und war nach 
210,5 Ringen von keinem der 
Konkurrenten zu bezwingen. Hin-
ter Shengbo Zhao, der mit 208,5 
Zählern die Silbermedaille gewann, 
kam Henri Junghänel mit 187,9 
Ringen auf Platz drei. Der „Welt-

schütze des Jahres 2013“ der ISSF 
hatte vorher mit 627,8 Ringen als 
Drittbester nach der Qualifikation 
dieses Finale erreicht.
Text & Fotos: dsb ÖA

Die NWAW 
gratuliert
Aus der Bekanntmachung der 
Kadersportler für die Saison 
2015 ging hervor: Mit insge-
samt 23 Sportlerinnen und 
Sportlern aus unseren Ver-
bänden (8 WSB, 6 NWDSB und 
9 NSSV) haben wir ein starkes 
Teilnehmerfeld zu verzeichnen, 
in dieser Größenordnung eine 
bisher noch nie erreichte Zahl. 
Zudem freut es uns sehr, dass 
insgesamt 11 Nachwuchssport-
ler das große Potenzial unserer 
Verbände widerspiegeln. 
Wir gratulieren den Sportlern, 
Vereinen, Verbänden, Trainern 
und Referenten zu diesem groß-
artigen Erfolg!!!

Eike Stöver
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12 neue Jugendassistenten  
für die Vereine in Westfalen

In 5 Tagen kann man viel lernen! – 
Dies stellten auch die 12 Teilneh-

mer im Alter von 14 – 20 Jahren 
des diesjährigen Jugendassisten-
tenlehrgangs fest. 
Von Planungsstrategien über Öf-
fentlichkeitsarbeit bis hin zum 
Jugendschutzgesetz lernten alle 
viel dazu. Aber auch die „einfa-
che“ Kommunikation wurde in den 
Lehrgang mit einbezogen. 
In der Theorie begriffen die Ju-
gendlichen, wie schnell man doch 
aneinander vorbeiredet und Miss-
verständnisse aufkommen können. 
Anhand von einem visuellen Bei-
spiel sollte über vier Teilnehmer 
eine Botschaft übermittelt werden. 
Der Erste sollte sich die Botschaft 
durchlesen, der Gruppe dann mit 
seinen eigenen Worten wiederge-
ben. Danach hatte er die Aufga-
be, der zweiten Teilnehmerin die 
Botschaft verbal mitzuteilen. Die 
Zweite musste diese dann panto-
mimisch vormachen und die drit-
te Person durfte es dann nieder-
schreiben, was sie gesehen bzw. 
dadurch verstanden hat. Im An-
schluss hat der vierte Teilnehmer 
das Aufgeschriebene der gesam-
ten Gruppe vorgetragen.  Durch 
dieses Experiment kam flugs die 
Erkenntnis, dass Kommunikation 
unter uns doch gar nicht so einfach 

ist. Zudem erlangten die Jugendli-
chen Kenntnisse über den Aufbau 
einer Planung. Diese konnten sie 
dann an der Gestaltung einer Hal-
loweenparty beweisen. In einer 
anderen Gruppenarbeit durften Sie 
ein Vereinsangebot für ein Jahr er-
stellen, dabei kamen viele lustige 
und interessante Ideen zu Wort.  
Zwischendurch gab es eine Olym-
piade, bei der die Anwesenden in 
Kleingruppen kleine Spiele und 
Aufgaben erfüllen mussten, in de-
nen Geschicklichkeit gefragt war. 
Diese hat ihnen sehr viel Freude 
bereitet.
Aber jetzt wird es spannend. Die 
Highlights der Woche waren die 
Aktionen, die die Jugendlichen 
selbstständig in kleinen Gruppen 
planen, organisieren und durch-
führen durften. Denn neben der 
Theorie fand natürlich der Spaß 
auch seinen Platz. Frei nach dem 
Motto: „Morgenstund’ hat Gold im 
Mund“ sind alle Teilnehmer am 
Donnerstagmorgen in eine erleb-
nisreiche Stadtrallye gestartet. 
Nachdem sich alle die Schuhe vom 
nassen Wetter abgeklopft haben 
und die gute Laune nicht verloren 
ging, begab sich die ganze Truppe 
gegen Nachmittag in die Turnhalle. 
Hier war ein packender Erlebnisp-
arcour aufgebaut. Dieser war laut 

den Teilnehmern wirklich ein Er-
lebnis. Denn bei dieser Aktion kam 
es vor allem auf das Vertrauen an. 
In der Hoffnung, dass ihre Vertrau-
ensperson sie sicher durch den 
Parcour führt, waren alle Teilneh-
mer blind. Alle waren sichtlich an-
getan von diesem womöglich ein-
zigartigen Erlebnis. Um den Abend 
einzuleiten wurde eine Play-Night 
von einer Gruppe gestaltet. Dort 
hatten alle sehr viel Spaß, ob beim 
geselligen Spiel Tabu oder bei den 
mysteriösen Black Stories, um die 
Wahrheit ans Licht zu bringen. Es 
wurde immer viel gelacht. Doch 
nicht nur an diesem Tag hatten alle 
viel Freude, denn nach einer the-
oretischen Phase haben sie sich 

oft nach dem Abendessen getrof-
fen und gesellige Spiele wie z.B. 
Werwolf gespielt. Insgesamt hatte 
die Gruppe sehr viel Spaß, obwohl 
nebenbei „gearbeitet“ werden 
musste. Das Programm fanden alle 
sehr hilfreich, aber auch abwechs-
lungsreich durch die einzelnen 
Aktionen. Denn alle Jugendlichen 
haben am Ende gesagt: „Warum ist 
es denn schon vorbei? – Ich könnte 
auf jeden Fall noch eine Woche mit 
Euch hier verbringen.“ Die ganze 
Truppe ist mit einem weinenden 
und lachenden Auge nach Hause 
gefahren, für alle war es eine wert-
volle Erfahrung, um zukünftig bei 
der Vereinsarbeit tatkräftig mithel-
fen zu können. 
Text & Foto: Sabrina Heimann
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IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Sportwaffen Hasselhorst

E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Sportwaffen Hasselhorst
Fachmarkt für Sportschützen/Ladengeschäft und Versand
59555 Lippstadt/Westf., Rathausstraße 3 (Am Markt), Tel. 0 29 41/41 08
E-Mail: waffen@hasselhorst.de – Internet: www.hasselhorst.de

Unsere Öffnungszeiten entnehmen Sie bitte unserer Homepage oder
den aktuellen Ansagen auf unserem Anrufbeantworter!

IHR TARGET SHOP HÄNDLER

Schießsport-Anlagenbau

G
m
b
H

C·N·C-DREH- UND FRÄSTECHNIK

MAHA GmbH Ostalbstraße 20
73441 Bopfingen/Trochtelfingen
Telefon: 0 73 62 / 92 31 25, Fax: 54 59
info@maha-praezision.de
www.maha-praezision.de

Scheibenzuganlagen – Drehscheiben-Anlagen –
Biathlon-Anlagen 10 + 50 m – Waffenpflegesysteme

Schießsport-Anlagenbau

FACHGESCHÄFT UND VERSANDHANDEL
… vom 

Schützen 
für 

Sportschützen

59368 Werne,
Werner Straße 158,

Telefon
0 23 89 / 53 45 06
oder 7 79 67 84

www.schiesssport-gentek.com · info@schiesssport-gentek.com
Seit 15 Jahren … GUT … GÜNSTIG … GENTEK
Besuchen Sie uns auf der ISAS vom 19. – 24. März in Dortmund

sw_2_2013_Anzeigen.qx7:Layout 1  28.02.2013  11:08 Uhr  Seite 3

Qualifikation zu den 
Landesmeister- 
schaften 2015 Flinte
Für die Teilnahme an den LM ist die Teilnahme an einem Qualifikations-
wettbewerb je Disziplin erforderlich. Über die Zulassung zur LM entschei-
det das Präsidium des WSB; s. Ausschreibung zu den Landesmeisterschaf-
ten 2015 (SCHÜTZENWARTE Heft Dezember 2014).
In jeder Disziplin ist nur ein Start möglich. Ein nachträglicher Wechsel des 
Veranstaltungstages ist nicht zulässig
Datum Disziplin Alle Klassen Ort
07.03.2015 Skeet 100 Scheiben Bad Salzuflen
28.03.2015 Skeet 100 Scheiben Schale
21.03.2015 Doppeltrap 150 Scheiben Schale
14.03.2015 Trap 100 Scheiben Schale
11.04.2015 Trap 100 Scheiben Schale
Das Startgeld für das Qualifikationsschießen ist am Wettkampftag vor Ort 
zu zahlen. Es beträgt je Teilnehmer 30,00 €, bei Doppeltrap 35,00 €. Das 
Startgeld (=Reuegeld) ist auch dann zu zahlen, wenn ein Start unterbleibt.
Meldeschluss für die Disziplinen Skeet, Doppeltrap und Trap ist am 
01.03.2015. Vollständige Meldungen der Teilnehmer durch die Vereine 
(mit Name, Vorname, Geb.Datum, Sportpassnummer, Vereinsname und 
Vereinsnummer) nur unmittelbar an 
Ludger Brockmann, Bruktererweg 2, 48477 Hörstel, 
Tel. 0170-9989158, Fax 05457-933273, 
email: ludger.brockmann@t-online.de

Die Rottenpläne werden unter www.ssc.schale.de bekannt gegeben oder 
können unter Tel. 0170-9989158 abgefragt werden.
Es findet keine Siegerehrung/Ausgabe von Medaillen und Urkunden statt. 
Den Bezirken bleibt es unbenommen, die Ergebnisse der Qualifikations-
schießen auch für eine Bezirksmeisterschaft oder einen Pokalwettbewerb 
zu berücksichtigen. Nähere Einzelheiten regeln die Bezirke für ihren Be-
reich.
Schützen, die trotz Teilnahme am Qualifikationswettbewerb, nicht an 
den Landesmeisterschaften teilnehmen wollen/können, haben sich bis 
zum 01.05.2015 bei Ludger Brockmann abzumelden.
Dortmund, im November 2014
Westfälischer Schützenbund e.V.
gez. Fritz-Eckhard Potthast, Sportleiter

Der WSB bietet:
u Günstige Schießscheiben, Auswertegeräte, 

Schießsimulatoren, Waffenschränke, Mietwagen 

und die bekannten Leasingfahrzeuge wie Corsa, 

Fiesta oder Clio u.v.m.

u Nachwuchsfindung durch Verbindung von  

Traditionspflege und Schießsport
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Ausschreibungen Landesmeisterschaften 2015

2015

Ausschreibung

Ausschreibung
KK-Vereinswettbewerb

www.wsb1861.de
Die Ausschreibungen zu den Jugend-Wettbewerben 
Talentrunde und Duo-Cup sind ebenfalls hier zu fi nden: 



Den textlichen Teil der Ausschreibung Landesmeisterschaften 2015 finden Sie aus Platzgründen auf der Website des WSB, www.wsb1861.de

Sommerbiathlon 2015
Die Ausschreibungen der Landesmeisterschaft Westfalen 
im Sommerbiathlon 2015 Luftgewehr & KK Sprint finden 
Sie auf unserer Homepage www.wsb1861.de. 

Ausschreibung
25 Jahre Westfalenchampionat  
im Sommerbiathlon 2015 www.wsb1861.de

Die Ausschreibung zum Westfalenchampionat  
ist ebenfalls hier zu finden: 

AUS DEM WSB   13schützenwarte 8.2014
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 Geschäftsstelle
 Westfälischer Schützenbund e. V.
 Eberstraße 30, 44145 Dortmund 
Telefon 02 31 / 86 10 60-0 

Telefax 02 31 / 86 10 60-18 

Internet www.wsb1861.de

E-Mail info@wsb-office.de

Kern-/Öffnungszeiten Arbeitszeit  

Montag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Dienstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Mittwoch 10.00 bis 19.00 Uhr 08.00 bis 20.00 Uhr

 telefonisch erreichbar ab 08.00 Uhr

Donnerstag 10.00 bis 16.00 Uhr 08.00 bis 18.00 Uhr

Freitag keine Öffnungszeiten 08.00 bis 15.00 Uhr

Grundkurse 
inkl. Sachkundeausbildung
Ziele und Inhalte: Die Ausbildung soll eine praxisnahe Handlungskom-
petenz als Standaufsicht vermitteln. Sie beinhaltet die Prüfung nach § 
7 WaffG. Darüber hinaus ist sie Teil 1 der Schießsportleiterausbildung 
und Voraussetzung zur Teilnahme an einer Lizenzausbildung des WSB 
und des DSB.
Voraussetzung: Die Teilnehmer sollen mindestens ein halbes Jahr im 
Besitz eines Sportpasses sein.
Anmeldung dezentral an die Ausbildungsbeauftragten der Bezirke:

u 1000 Münsterland
Anmeldung: Harald Hoffmann, Dietrich-Bonhöffer-Str. 36,  

48429 Rheine, Tel. 05971/7556 oder 
Email gun.hoffmann@t-online.de

u 2000 Industriegebiet
Termin: Lehrgang 1: 6./7. Juni 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 20. Juni 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Mai 2015
Termin: Lehrgang 2: 7./8. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 17:30 Uhr
 Prüfung: 21. Nov. 2015, 8:30 Uhr – ca. 14:00 Uhr
Ort:  Schießsportanlage der Stadt Herne, Im Sportpark 20
 Anmeldeschluss 1. Oktober 2015
Anmeldung: Michael Aden, Stockumer Str. 125, 44892 Bochum,  

Tel. 0234/9271130, Fax 9271131, 
michael-aden@live.de

u 3000 Ostwestfalen
Anmeldung: Heinrich Wallbaum, Heinrich-Röhr-Str. 35,  

32760 Detmold  
Tel. 05231/57809

u 4000 Mark
Anmeldung: Bernd Rudolph, Am Berge 3, 58119 Hagen
 Tel. 02334/954746, Fax. 02334/954745
 Email bernd.rudolph@bezirkmark.de,  

www.bezirkmark.de

u 5000 Hellweg
Termin: Lehrgang 14./15. März, Prüfung: 23. März 2015
Anmeldung: Theo Lohmann, Starenschleife 134, 59071 Hamm, 

Tel. 02381/84383

u 6000 Westfalen-Süd
Anmeldung: Stephan Sack, Dirlenbacher Weg 14, 57250 Netphen
 Tel.: 02733 /128595

u 7000 Süd-Ost-Westfalen
Anmeldung:  Klaus Tacke, Friedrichstr. 7, 59581 Warstein, 

Tel. (0 29 02) 7 67 68 p., (0175) 4 98 27 87 m.

  E-Mail: Klaus.tacke@t-online.de

Am 26. November feierte unser Ehrenmitglied Walter Ungemach (m.), Prä-
sident des Westfälischen Schützenbundes von 1993 – 2000, seinen 80. 
Geburtstag im Kreise befreundeter Schützenkameradinnen und -kamera-
den. Zu den Gästen gehörten auch Präsident Klaus Stallmann (l.) und Ge-
schäftsführer Jörg Jagener (r.), die im Namen aller westfälischen Schützen 
ganz herzlich gratulierten!
Foto: Ralf Ungemach

Namen&Nachrichten

Julia Budde trägt sich im Beisein von Bürgermeister Christof Sommer in 
das Goldene Buch der Stadt Lippstadt ein. Die 18jährige gewann sensatio-
nell die Bronzemedaille bei den 2. Youth-Olympic-Games vom 16. – 28. 8. 
2014 in Nanjing (China).
Foto: Dagmar Tochtrop

Qualifikation zur DM der Spielleute
Der LandesMusikVerband-NRW veranstaltet am 5. September 
2015 einen Qualifikationswettbewerb zur Deutschen Meister-
schaft der Spielleute, die durch die Bundesvereinigung Deut-
scher Musikver-bände (BDMV), 2016 in Rastede durchgeführt 
wird. Weitere Infos: www.musik-festival-nrw.de
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von Vereinshilfen für die Mitgliederwerbung Da Giethoorn als „kleines 
Venedig“ nur über Wasserstraßen zu erreichen ist, werden wir im Frei-
zeitbereich eine Kanu- und Paddelausbildung anbieten. Darüber hinaus 
steht die eigene Verpfl egung der Gruppe als weitere „Herausforderung“ 
im Mittelpunkt.
Lehrgangs-Nr.: JU-1518
Ort: Giethoorn/NL
Termin: 12.- 18.10.2015 (Herbstferien!)
Kosten: 60,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Fahrtkosten, Unterkunft und Verpfl egung 

Lizenzausbildungen
Schießsportleiter-Ausbildung
Dauer: 1 Wochenende = 15 LE
Ziele und Inhalte: Der Schießsportleiter soll in die Lage versetzt werden, 
den Schützen im Verein als „erster Ansprechpartner” zur Verfügung zu 
stehen. Ihm obliegen in erster Linie die organisatorischen Arbeiten im 
Sportbetrieb. Daher sind die Ausbildungsinhalte stark praxis- und basis-
orientiert ausgerichtet. Ferner soll der SL erlernen, Aufgaben zu delegie-
ren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen: – Waffensachkunde 
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
 (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-1523 SL-1525 SL-1526
Ort: Gelsenkirchen Oppenwehe Hövelhof
Termin: 7./8.3.2015 13./14.6.2015  12./13.9.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Trainer C Basis-Breitensport-
Ausbildung Gewehr/Pistole/Bogen
Dauer: 6 Wochenenden = 120 LE
Ziele und Inhalte: Als Trainer C muss man in der Lage sein, den Übungs-
betrieb in seinem Verein zu organisieren. Erste Trainingsschritte mit dem 
Luftgewehr und der Luftpistole oder Bogen, werden erlernt und in die 
Praxis umgesetzt. Die Bildung eines funktionierenden Teams sowie pla-
nerische Grundlagen gehören ebenso zur Ausbildung, wie die Wettkampf-
organisation und ein abwechslungsreiches Trainings- und Vereinsangebot. 
Die Ausbildungsinhalte sind sehr Vereinsorientiert und werden soweit 
möglich in praktische Einheiten umgesetzt. Ein Ausbildungsschwerpunkt 
liegt auf dem Training mit Kindern und Jugendlichen.
Voraussetzung: Schießsportleiter Lizenz
Lehrgangs-Nr.:  TC-1524
Datum u. Ort: Folge 1: 17.-19.4.2015 Radevormwald
 Folge 2: 8.-10.5.2015 Radevormwald
 Folge 3: 29.-31.5.2015 Radevormwald
 Folge 4: 19.-21.6.2015 Radevormwald
 Folge 5: 7.-9.8.2015 Radevormwald
 Folge 6: 11.-13.9.2015 Radevormwald
Kosten:  350,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Unterkunft/Verpfl egung, Gebühren, Referenten & 
 Lehrmaterial

Ausbildung zum nationalen 
Kampfrichter C Gewehr/Pistole
– Modul 1 zur Nationalen Kampfrichter B Ausbildung –
Dauer: 2 Ausbildungsfolgen = 24 LE

Bildungsangebote 2015
mit Angeboten zur Fortbildung und 
Ausbildung  & Tages-
lehrgänge für Jedermann

Fit für die Jugend
Jugend-Basis-Lizenz
Qualifi kation nach § 27 Abs. 3 des WaffG
Ziele und Inhalte: Mit diesem Lehrgang sollen die Grundlagen als verant-
wortungsvolle Aufsichtsperson im Kinder- und Jugendtraining gelegt wer-
den. Die Grundlagen zum Kinder- und Jugendtraining, sowie Fragen zur 
Haftung-/Sorgfalts- und Aufsichtspfl icht gehören ebenso wie notwendige 
pädagogische Grundkenntnisse zu den Lehrgangsinhalten.
Voraussetzungen: – Waffensachkunde 
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
 (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: JU-1512 JU-1516 JU-1519
Ort: Gelsenkirchen n.n. Dortmund
Termin: 21./22.2.2015 n.n. 28./29.11.2015
Kosten: 150,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen + Übernachtung

Schüler-Osterferienspaß 2015
Idealer Einstieg von Anfängern in das Leistungstraining
Zielgruppe: Jugendliche in den Jahrgängen 2000 - 2003
Achtung: Jugendliche unter 12 Jahren brauchen eine Ausnahmegenehmi-
gung der Kreispolizeibehörde für das Schießen mit Druckluftwaffen.
Ziele und Inhalte: Wir bieten eine Woche mit erlebnisreichen, spannenden 
und kreativen Situationen. Es gilt, vieles auszuprobieren, zu beschnuppern 
und sportliche wie außersportliche Aktivitäten kennenzulernen. Neben ei-
ner Einführung in das Schießen mit Luftgewehr und Luftpistole wird es ein 
abwechslungsreiches Angebot im Freizeitbereich geben. Entspannungs-
übungen, Rollenspiele und gesellige Spiele dienen der Selbsterfahrung.
Lehrgangs-Nr.: JU-1513
Ort: Meinerzhagen
Termin: 7.-10.4.2015 (Osterferien)
Kosten: 60,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Betreuung, Übernachtung, Verpfl egung und Material-
 kosten (Befreiung von Teilnehmergebühr möglich)

JugendsprecherPLUS
„Ich werde Jugendassistent“
Zielgruppe: Engagierte Jugendliche der Vereine, Kreise u. Bezirke oder 
junge Menschen, die Interesse daran haben, die Vereinsarbeit mitzuge-
stalten.
Ziele und Inhalte: Jugendliche haben viele Möglichkeiten, in ihrem Umfeld 
aktiv zu werden. Dies wollen wir im Lehrgang ausloten und versuchen, mit 
attraktiven Aufgaben und Gruppenarbeiten praxisnah umzusetzen. Natür-
lich gehört die Planung & Organisation eines Jugend-gerechten Vereinsan-
gebotes genauso dazu wie der notwendige Freiraum zum Chillen.
Lehrgangs-Nr.: JU-1517
Ort: Radevormwald
Termin: 5.-9.10.2015
Kosten: 75,– € (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder)
 inkl. Betreuung, Übernacht., Verpfl egung u. Materialkosten

Projektwoche in Giethoorn/Niederlande
Zielgruppe: Mitglieder des WSB-Jugendforums, Kreis- und Bezirksjugend-
sprecher und diejenigen, die es noch werden wollen (oder könnten!).
Ziele und Inhalte: Im Rahmen der Projektwoche kommt es zu folgenden 
Arbeitsschwerpunkten: Organisation WSB-Jugendcamp 2015, Erarbeitung 
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 Teil 1: Grundausbildung
 Teil 2: zwei praktische Hospitationen
 Teil 3: Prüfung
Ziele und Inhalte: Der Kampfrichter C wird speziell für Ligawettbewerbe 
ausgebildet. Er soll in der Lage sein, objektive Entscheidungen im Sinne 
der Liga- und Sportordnung zu treffen und dadurch einen reibungsloser 
Wettkampfablauf gewährleisten. Darüber hinaus wird der sensible Um-
gang mit Sportlern eine Rolle spielen. Die Ausbildung wird als Grundmodul 
zu einer nationalen Kampfrichter B Ausbildung anerkannt.
Lehrgangs-Nr.: KR-1527
Ort: Dortmund
Termin: Teil 1  3./4.10.2015
 Hospitationen Oktober bis Januar
 Teil 2 Anfang 2016
Kosten: 140,– € inkl. Mittagessen
 (zugelassen werden nur WSB-Mitglieder) 

Offene Tageslehrgänge 
für Jedermann

… auch als Fortbildung für Trainer/ÜL/JL

Kindgerechtes Training
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Der richtige Aufbau einer Trainingsstunde für Kinder- 
und Jugendliche steht im Mittelpunkt dieses Seminars. Neben dem WIE 
werden wir uns auch darum kümmern, WARUM es denn anders ist. Es 
werden viele Stationen der kindlichen Entwicklung und ihre Auswirkun-
gen auf das Training angesprochen. Kreativität und Ideen zu spielerischen 
Lernformen sind gefragt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1546
Ort: Dortmund
Termin:  15.3.2015  
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Die ersten Schritte LG & LP
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: „Von Anfang an das richtige zu tun, heißt mühseliges 
späteres Umlernen vermeiden!“
Wer kennt das nicht: Ein neuer kommt, was nun? Entscheidend ist der 
richtige Anfang. Wir wollen in Theorie und Praxis den methodischen Auf-
bau des Anfängertrainings erarbeiten und darüber hinaus Möglichkeiten 
aufzeigen, wie Training richtig Spaß machen kann.
Lehrgangs-Nr.: FL-1544
Ort: Dortmund
Termin: 14.3.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Lizenzfortbildung Trainer C  
Gewehr/Pistole
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C & Jugendleiter –
Ziele und Inhalte: In Theorie und vor allem auch praktischen Einheiten, 
sollen die Teilnehmer wichtige Erkenntnisse für ihren Trainingsalltag in 
den jeweiligen Disziplinen gewinnen. Folgende Themenschwerpunkte 
werden die beiden Seminartage bestimmen:
– Phasen des Anschlagstrainings
– Der richtige Umgang mit den Sportlern
– Trainingsplanung und -gestaltung
Mit dem Besuch dieses Seminars sind die Voraussetzungen für die Lizenz-
verlängerung Trainer C und Jugendleiter gegeben.
Lehrgangs-Nr.: FL-1557
Ort: Hövelhof
Termin: 14./15.11.2015
Kosten:  180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Erste Schritte zum Bogenschießen
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C auch Gewehr/Pistole –
Ziele und Inhalte: „Schon einmal über die Gründung einer Bogensportab-
teilung nachgedacht?“
In diesem Seminar erhaltet ihr wichtige Informationen über das notwen-
digste Material und das Rüstzeug zur Vermittlung der Grundlagen des Bo-
genschießens. Eine Anfängerausrüstung wird den Teilnehmern gestellt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1540
Ort: Dortmund
Termin: 14./15.3.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Der Unparteiische im Ligawettkampf
– 8 LE zur Lizenzverlängerung Kampfrichter –
Zielgruppe: Interessierte aus Vereinen, Kreisen und Bezirken, Mann-
schaftsführer und Funktionäre in Ligawettkämpfen
Ziele und Inhalte: Auf Kreis-, Bezirks-, und Landesebene werden im Luft-
gewehr-, Luftgewehr-Auflage- und Luftpistolenschießen Ligawettkämpfe 
angeboten. Diese werden nach Ligaordnung vom Leitenden Kampfrichter 
entsprechend der Ligaordnung geleitet. Welche Rechte, welche Pflichten, 
welche Aufgaben hat aber dieser „Unparteiische“? Wie, wann, warum, wo-
rauf kann, darf, muss, soll er/sie reagieren oder bereits im Vorfeld agieren. 
Lernen Sie dieses höchst verantwortliche Aufgabenfeld kennen und schät-
zen, auch anhand von lebhaften Beispielen aus der Praxis.
Lehrgangs-Nr.: FL-1543
Ort: Dortmund
Termin: 14.3.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Besonderheiten der Waffenkontrolle
– 8 LE zur Lizenzverlängerung Kampfrichter –
Ziele und Inhalte: Bevor der Wettkampf endlich beginnt, sind viele Hür-
den zu nehmen. Eine davon ist die Waffenkontrolle. In diesem Lehrgang 
soll den Teilnehmerinnen und Teilnehmern vermittelt werden, wie eine 
Waffenkontrolle nach den Regeln der Sportordnung durchgeführt werden 
sollte. Neben den theoretischen Grundlagen soll durch praktische Durch-
führung anhand von Waffen insbesondere nach Teil 1 und 2 der Sport-
ordnung der Ablauf einer Waffenkontrolle demonstriert und auch selbst 
ausprobiert werden. Hierzu sollen die Teilnehmerinnen und Teilnehmer 
ihre Waffen zum Lehrgang mitbringen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1547
Ort: Dortmund
Termin: 15.03.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Gewehrschützen
LG-3-Stellung
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Dieser Lehrgang ist Voraussetzung zur Teilnahme an einer Ausbildung zum 
Trainer C Leistung – Gewehr –
Ziele und Inhalte: „Früh übt sich, wer ein Meister werden will“. Der tech-
nische Einstieg in den Dreistellungskampf soll hier vermittelt werden. Der 
Themenschwerpunkt liegt im Kniend- und Liegendanschlag. Der theore-
tische Aufbau sowie die praktische Ausführung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1552
Ort: Dortmund
Termin: 26.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Training mit dem LG aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Immer mehr Schützinnen und Schützen schießen aus 
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breitensportlichen Interessen. So nimmt die Zahl der aufgelegt schießen-
den Altersschützen deutlich zu. Dieser Entwicklung wollen wir Rechnung 
tragen und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen anbieten. Das ent-
sprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische Ausrüstung zum 
Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1541 FL-1551
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 14.3.2015 26.9.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Grundanschläge KK-Gewehr
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die technische Ausführung des Kniend- bzw. Liegend-
anschlags soll hier vermittelt werden. Der Themenschwerpunkt wird mit 
den Teilnehmern festgelegt. Der theoretische Aufbau sowie die praktische 
Ausführung stehen im Vordergrund.
Lehrgangs-Nr.: FL-1555
Ort: Dortmund
Termin:  27.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Materialkunde
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Häufig heißt es: „Der Schaft trifft...” Wir wollen in diesem 
Tageslehrgang gemeinsam mit den Teilnehmern die individuellen Möglich-
keiten einer richtigen Materialauswahl erarbeiten. Sowohl das Sportgerät 
mit seinen Elementen als auch die Kleidung und sonstiges Zubehör werden 
zur Sprache kommen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1548
Ort: Oppenwehe
Termin:  13.6.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Aufgelegt / sitzend aufgelegt
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Die Zahl der aufgelegt schießenden Altersschützen 
nimmt deutlich zu. Ab Senioren C sogar sitzend. Dieser Entwicklung wol-
len wir Rechnung tragen und Trainingstipps für das Aufgelegt-Schießen 
anbieten. Das entsprechende Regelwerk gehört ebenso wie die technische 
Ausrüstung zum Themenkomplex dieses Seminars.
Lehrgangs-Nr.: FL-1549
Ort: Oppenwehe
Termin: 14.6.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Pistolenschützen
Grundlagentraining LP
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Auf der Grundlage des LP Technikleitbildes des Deut-
schen Schützenbundes bilden Anschlag und Bewegungsabläufe den Mit-
telpunkt des Seminars. 
Die praktischen Inhalte in Form von Vermittlungsmethoden für Neuein-
steiger, wie auch den Einsatz von Lernhilfen, bilden eine ideale Grundlage 
auch für das eigene Training.
Lehrgangs-Nr.: FL-1542 FL-1553
Ort: Dortmund  Dortmund
Termin: 14.3.2015 26.9.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Individuelles Aufbautraining Luftpistole
– 8 LE zur Lizenzverlängerung –
Ziele und Inhalte: Im inhaltlichen Tagesablauf geht es um die individuel-
len Verbesserungen am vorhandenen Anschlag, die Überprüfung von Griff 
und Ausrüstung sowie Wettkampfnahe Schießspiele für Fortgeschrittene. 
Dieser Lehrgang soll die Möglichkeit bieten, die Trainingsinhalte den Er-
fordernissen fortgeschrittener Schützen anzupassen.
Lehrgangs-Nr.: FL-1545  FL-1554
Ort: Dortmund  Dortmund
Termin: 15.03.2015  27.09.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Sicherer Umgang mit der Sportordnung
– 8 LE zur Lizenzverlängerung Kampfrichter und Trainer C –
Ziele und Inhalte: Häufig kommt es zu Missverständnissen in der Ausle-
gung der Sportordnung. In diesem Seminar soll der einfache Umgang und 
die unmissverständliche Anwendung der SpO zur Sprache kommen. Darü-
ber hinaus werden vor allem Kenntnisse zum Teil 9 und Teil 10 (Klassifi-
zierungen für Behinderungen) einen Themenschwerpunkt bilden.
Lehrgangs-Nr.: FL-1556
Ort: Dortmund
Termin: 27.9.2015
Kosten:  90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Für Bogenschützen
Trainer C Ausbildung siehe „Lizenzausbildungen“!

Bogensachkunde
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung an einer wei-
teren Lizenzausbildung!
Ziele und Inhalte: Dieses Einsteigermodul ist Voraussetzung zur Lizenzaus-
bildung Bogensportleiter und weiter Trainer C. Der inhaltliche Schwer-
punkt umfasst die Themenbereiche Aufbau von Bogensportanlagen, dis-
ziplinspezifische Grundlagen zu den Bogendisziplinen, Vermeidung von 
Fehlern beim Sportgerätekauf, sowie Sicherheitsregeln.
Für die Teilnahme wird die aktuelle Sportordnung benötigt.
Lehrgangs-Nr.: BS-1521 BS-1528
Ort: Dortmund Dortmund 
Termin: 7.2.2015  7.11.2015
Kosten: 90,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Bogensportleiter – Ausbildung
Diese Ausbildung ist für Bogenschützen die Voraussetzung an einer Trai-
ner Lizenzausbildung!
Ziele und Inhalte: Der Sportleiter dient im Verein als erster Ansprechpart-
ner. Ihm obliegen sowohl organisatorische Aufgaben wie auch Grundla-
genkenntnisse der Regeln und Wettkampfprogramme. Rechtliche Aspekte 
gehören ebenso zum Ausbildungsinhalt wie Grundlagenkenntnisse zu den 
Positionsphasen im Anfängertrainig. Daher sind die Ausbildungsinhalte 
stark praxis- und basisorientiert ausgerichtet. Ferner wird erlernt, Aufga-
ben zu delegieren und Mitarbeiter entsprechend einzusetzen.
Voraussetzungen:
 – Bogensachkunde
 – Gültige Erste-Hilfe-Bescheinigung
  (mind. 8 Doppelstunden)
Lehrgangs-Nr.: SL-1522 SL- 1530
Ort: Dortmund Dortmund
Termin: 28.02/01.3.2015 28./29.11.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Technikmodell Bogen Recurve
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C Bogen –
Ziele und Inhalte: Dieses Fortbildungsseminar richtet sich an ausgebil-
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dete Trainer C in der Disziplin Bogen. Es vermittelt die Grundlagen des 
Positions- und Bewegungsphasenmodells aus dem Technikleitbild Bogen 
Recurve des DSB. Die Fortbildung verbindet die theoretische Vermittlung 
des Stoffes mit der direkten praktischen Umsetzung.
Lehrgangs-Nr.: FL-1550
Ort: Dortmund
Termin: 26. + 27.9.2015
Kosten:  180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Erste Schritte zum Bogenschießen
– 16 LE zur Lizenzverlängerung Trainer C auch Gewehr/Pistole –
Ziele und Inhalte: „Schon einmal über die Gründung einer Bogensportab-
teilung nachgedacht?“ In diesem Seminar erhaltet ihr wichtige Informati-
onen über das notwendigste Material und das Rüstzeug zur Vermittlung 
der Grundlagen des Bogenschießens. Eine Anfängerausrüstung wird den 
Teilnehmern gestellt.
Lehrgangs-Nr.: FL-1540
Ort: Dortmund
Termin: 14./15.3.2015
Kosten: 180,– € (WSB-Mitglieder erhalten 50 % Ermäßigung)
 inkl. Mittagessen

Multiplikatoren für Entwicklungs- 
förderung von Kindern und Jugendlichen
Entwicklung unterstützen mit Spaß und System
Fortbildung für A-, B-, C Trainer und lizenzierte Jugendleiter
Zielgruppe: Interessierte Ausbilder, Trainer und lizenzierte Jugendleiter 
aus den Landesverbänden des DSB. Die Multiplikatoren/innen sollen dazu 
befähigt werden, in den Kreisen, Bezirken und Landesverbänden entspre-
chende Fortbildungsangebote zu konzipieren und durchzuführen.
Inhalte: Die veränderten Lebensbedingungen der heutigen Kinder erfor-
dern einen neuen Ansatz für ein ganzheitliches Bewegungsangebot zur 
Förderung der motorischen und geistigen Entwicklung. Hierbei müssen 
z.B. koordinative und feinmotorische Fähigkeiten gezielt über abwechs-
lungsreiche, spielerische Trainingsformen und Angebote vermittelt und 
gefestigt werden. Ferner ist dem u.a. durch Entwicklungen wie die zuneh-
mende Verbreitung der Ganztagsschulen vorhandenen Bewegungsman-
gel durch entsprechende ausgleichende Angebote Rechnung zu tragen. 
Hierzu lernen die Teilnehmer verschiedene Elemente aus den Bereichen 
Trendsport, Abenteuer- und Erlebnissport sowie Einsatzmöglichkeiten un-
terschiedlicher Alltagsgegenstände, Lichtsportgeräte und Trainingshilfs-
mittel kennen.
Lehrgangs-Nr.: Anmeldung über DSB
 http://www.dsb.de/termine/lehrgaenge
Ort: Radevormwald
Termin: 27. – 29.11.2015 
Kosten: 120,– € inkl. Übernachtung, Verpflegung u. Materialkosten

Anmeldung – Lehrgänge Lehrgangs-Nr.:                -    
Lehrgang:

Beginn am: in:

Der Verein:

meldet zu dem angegebenen Lehrgang folgendes Mitglied:

Name: Sportpass-Nr.

Vorname: Geb.-Datum:

PLZ/Ort: Geb.-Ort:

Straße:

Tel.-Nr: Mobil-Nr.

E-Mail: Beruf:

Meine Haupt-Schießdisziplin: (bitte nur einen Bereich markieren)

❑ Gewehr ________Ringe ❑ Pistole ________Ringe ❑ Bogen ________Ringe 

❑ Trap ________Scheiben ❑ Skeet ________Scheiben ❑ Armbrust ________Ringe 

❑ Vorderlader________Ringe ❑ Sommerbiathlon ________Ringe 

Im Besitz folgender Lizenzen:

❑ JuBaLi ❑ Schießsportleiter ❑ Übungsleiter-F ❑ TC-Basis 

❑ TC-Leistungssport ❑ Jugendleiter ❑ Trainer B/A ❑ Kampfrichter

Mit der Veröffentlichung meiner Daten auf Teilnehmerlisten bin ich einverstanden!

Ort, Datum:
 Unterschrift des Teilnehmers/in   Stempel & Unterschrift des Vereins

Wichtig! Die Zulassung 
zu einer Schießsportleiter- 
oder Jugend-Basis-Lizenz-
Ausbildung erfolgt nur, wenn 
der Anmeldung eine gültige 
Erste-Hilfe-Bescheinigung 
(mindestens 8 Doppelstun-
den) sowie der Nachweis 
der WSB-„Grundausbildung 
für Schieß- und Standauf-
sichten“ in Kopie beigefügt 
wird. Ein Lehrgang über So-
fortmaßnahmen am Unfall-
ort reicht nicht aus.

✁

SW 8.2014

Anmeldung auch auf der Internetseite des WSB:

wsb1861.de/bildung

Westfälischer Schützenbund e.V.
Eberstraße 30, 44145 Dortmund
Tel. 0231/86 10 60 – 13, Fax 0231/86 10 60 38
E-Mail: klaus.lindner@wsb-office.de
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Anmeldung auch auf der Internetseite des WSB:

wsb1861.de/bildung

 Limitierte Aktion 
bis zum 31.12.14

Worauf wartest Du noch?

www.ass-team.net

Ich bin
 Dein Corsa!

1.4l ecoFLEX, 66 kW (90 PS)

12-MONATS-
VERTRÄGE

JÄHRLICHER 
NEUWAGEN

MINIMIERUNG 
FOLGEKOSTEN

KEINE 
KAPITALBINDUNG

MONATLICHE 
KOMPLETTRATE

ab 229 €*

Unter anderem inklusive Versicherung und Steuern. 
Anzahlung und Schlussrate entfallen.

*Preis inkl. Überführungs- und Zulassungskosten, Kfz-Steuer, Kfz-Versicherung mit Selbstbehalt, gesetzl. MwSt. Anzahlung und Schlussrate fallen nicht an. 10.000 km bis 30.000 km Freilaufl eistung pro Jahr und je nach 
Hersteller und Modell (5.000 Mehrkilometer gegen Aufpreis möglich). Stand: 12.11.2014. Angebot gilt vorbehaltlich etwaiger Änderungen und Irrtümer. Gelieferte Fahrzeuge können von der Abbildung abweichen.

ASS Athletic Sport Sponsoring GmbH, Harpener Heide 2, 44805 Bochum 
Tel.: 0234 95128-40, Fax: 0234 95128-28 , E-Mail: info@ass-team.net 

Im Namen der Bezirkssportleiterin 
Sigrid Busche hatte der „Lehrling“, 
Rüdiger Eichhorn, alle Mitarbei-
ter im Sportbereich, des  Bezirkes 
3 wie im vergangenen Jahr nach 
Porta Westfalica eingeladen.
Die Aufsichten, Auswerter, Jury-
mitglieder und sonstige Funktionä-
re bei den Bezirksmeisterschaften 
trafen sich am Besucherbergwerk 
& Museum in Kleinenbremen. Der 
führende Obersteiger grüßte mit 
„Glück Auf“ und schon ging es zu-
nächst per pedes in den Stollen. Im 
Tschperraum wurde zunächst über 
den Erzbergbau im Allgemeinen 
und natürlich im Besonderen über 
den Standort der Grube „Wohl-
verwahrt“ in Kleinenbremen auf-
geklärt. Nach der Demonstration 
verschiedener Geräte wurde kurz 
der Druckluftbohrer mit einem 
atemberaubenden Geräuschpegel 
demonstriert.
Weiter ging es mit der Grubenbahn 

u 3000 OSTWESTFALEN

Mitarbeiter des Bezirkes trafen sich  
in Porta Westfalica

nen Wunsch hin, aus seinem über 
40 Jahre andauernden Ehren-
amt als Aufsicht und Mitglied der 
Sportleitung bei den Bezirksmeis-
terschaften, entließ.
Als Dank überreichte die Be-
zirksportleiterin einen Präsentkorb 
und ein „Unikat“ einer 100-Meter-
Scheibe. Auf dieser waren alle Kon-
terfeis der aktiven Mitarbeiter als 
„Einschüsse“ verewigt. 
Zum Abschluss des gemütlichen 
Nachmittages wurde der „Lehrling“ 
Rüdiger Eichhorn noch zum „Gesel-
len“ freigesprochen und erhielt als 

vorbei an den beleuchteten wei-
ßen Kalksinterwänden bis hin zur 
„Blauen Lagune“, einer mit Wasser 
vollgelaufenen Grubenbaue.  
Wieder zurück ans Tageslicht führ-
te der Weg die Gruppe noch über 
den Bergbaulehrpfad und dem Mu-
seum mit weiteren Spuren des Erz- 
und Kalksteintagebaus der Region.
Nun wurde nach Stärkung verlangt 
und im Vereinshaus des Schützen-
vereins Kleinenbremen war alles 
bestens vorbereitet. Eine „west-
fälisch-niedersächsische Kaffee-
tafel“, mit Süßem und Herzhaften, 
wartete auf den Verzehr. 
Ein sportlicher Wettbewerb, „5 mal 
7“, wurde unter der Leitung von 
Josef Laroche und Willi Kolkmann 
und dem LG durchgeführt. Die Sie-
ger wurden mit bereitstehendem 
„Prickelwasser“ belohnt.
Etwas Wehmut kam auf, als Sigrid 
Busche den „alten Weggefährten“, 
Werner Meier, Bielefeld, auf eige-

äußeres Zeichen die Aufsichtweste 
von Werner Meier überreicht. 
Der Nachmittag wurde mit den tra-
ditionellen Schützengrüßen „Horri-
do“ und „Gut Schuss“ und Dank an 
die Organisatoren und Helfer des 
erinnerungsreichen Nachmittags 
beschlossen.
Text & Foto: Rüdiger Eichhorn
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A
uch in diesem Jahr ging es für das JugendForum und andere 
Teilnehmer (18) nach Giethoorn/NL. Im Regelfall ist man ver-
wöhnt von einer Halbpension oder Vollpension, aber nein, nicht 

in Giethoorn. Die Teilnehmer mussten sich selbst versorgen, indem je-
des Team 40 € zur Verfügung gestellt bekommen hat. Über das Geld 
mussten Sie drei Mahlzeiten einplanen, aber nicht nur das, hinzu wur-
den nach jedem Speisen in den Kochgruppen für die jeweiligen Köche 
Punkte (0-5) für den Geschmack, den Anspruch, die Tischdeko, das Ti-
ming vergeben. Zusätzlich konnte man noch Bonuspunkte vergeben z.B. 
für das Wiederverwerten von Lebensmitteln der Gruppe davor. Dieses 
ganze Projekt nannte sich: „Das perfekte Giethoorn-Diner“.  Schnell war 
ersichtlich, so einfach ist es gar nicht, eine Gruppe von 18 Leuten zu be-
wirten. Allerdings ist es jeder Gruppe gelungen, drei Mahlzeiten für alle 
Projekteilnehmer zu kochen. Nach dem Essensplan standen zunächst 
die Wochenplanung und die zwei Projekte auf dem Programm. Klarer 
Fall, hiermit ist zunächst die Planung des WSB-CAMPs 2015 in Reken 
gemeint. In der Gruppe sammelten sie Ideen, wie sie das kommende 
WSB-CAMP 2015 gestalten wollen. Neben einem Eröffnungsabend hieß 
es am Ende vielversprechend „Die Tribute von Reken – Die Jäger des 
verlorenen Schatzes“. Die Idee erschloss sich durch den bekannten Film 
„Die Tribute von Panem“. Die Camp-Teilnehmer sollen in ihren Vereins-
gruppen kleine Spiele, Aufgaben, Rätsel und Teamaktionen bewältigen, 
die sich über das gesamte Camp-Gelände und den Ort Reken strecken. 
Die Aufgaben basieren zum Teil auf unseren WERTEN. (Hierbei möch-

te die Gruppe 
die 9 WERTE in den FOKUS des Camps rücken.) 
Daneben haben wir ein zweites Projekt „Die Vereinshilfen“ ins Leben 
gerufen, da viele Vereine häufi g nach Informationsmaterial fragen. Die 
Diskussionsrunde ist eröffnet. 
Das Planen des Camps hat zwar einen hohen Zeitaufwand gekostet, je-
doch hatte die Gruppe immer wieder Zeit zum Chillen. An diesem Abend 
ließen sie mit dem bekannten Spiel Werwolf den Abend ausklingen. Am 
zweiten Tag ging es dann an die Ausführung der Ideen zu den Projekten, 
und die Gruppe teilte sich auf.  Der Mittwochvormittag bis hin in den 
frühen Nachmittag war mit viel Arbeit verbunden, doch eine gemütli-

che Bootstour über die unzähligen Wasserstraßen ließen 
sich alle nicht nehmen, und zusammen ging es dann aufs 
Wasser. Dies war eine nette Abwechslung zum theore-
tischen Teil. Wie gewohnt haben sich alle zum Abend-
essen am Tisch versammelt. Schnell war ersichtlich, 
irgendwas stimmte nicht, heute ist etwas anders. Jeder 
Teilnehmer hatte ein Kärtchen auf seinem Platz liegen 
und es hieß: „Willkommen beim Krimi-Diner!“ Somit 
schlüpften alle in verschiedene Rollen und mussten ei-
nen gespielten Mord aufdecken. Alle hatten viel Spaß 
am Rätseln, wer der Mörder sei. Dadurch schloß sich 
auch der Mittwochabend ab. 
Am Donnerstagmorgen stand der freie Tag an, die 
Frühaufsteher unter den kreativen Köpfen machten 
nochmals eine kleine gemütliche Bootstour. Hingegen 
die anderen Verbliebenen sich im Schwimmbad im 
nahegelegenen Meppel vergnügten. Nach dem erhol-
samen Tag ließ die Ideenschmiede ihrer Kreativität 

Das JUFO on Tour! – 
Giethoorn 2014
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freien Lauf, und ehe man sich versah, kam auch schon der Samstag 
und es ging zu einem kleinen Stadtbummel nach Meppel. Gegen Sams-
tagnachmittag stand die abschließende Ergebnispräsentation an. Zum 
Camp entstand das Layout für den Flyer und die Spielideen für „Die 
Tribute von Reken – Die Jäger des verlorenen Schatzes“.  Zudem sind 
das Layout für „Die Vereinshilfen“ und erste Ideen hierzu entstanden.
„Afscheid“ (auf Niederlän-
disch = Abschied), hieß es 
dann am Sonntag nach einem 
abschließenden Gruppenfoto. 
Mit einem Seufzen aus aller 
Munde ging es dann zurück 
nach Deutschland. Jedoch 
freuten sich alle schon auf 
den Jahresabschluss in Ra-
devormwald, wo die ganze 
Projektgruppe weiter an der 
Ausarbeitung ihrer Projekte 
feilen wird. 

Text & Fotos:  
Sabrina Heimann

Kinder und Jugendliche  
aus Frankreich nahmen  
am TalentInsel-Training teil

Kinder und Jugendliche aus Roussay (französische Partnerge-
meinde von Balve-Beckum) verbrachten schöne und span-

nende Tage in Balve. Zum 2. Mal war auch das Kennenlernen des 
Schießsportes bei der SSG St. Sebastian Balve ein spannender 
Programmpunkt. Im Rahmen des TalentInsel-Trainings  am 27. 10. 
2014 besuchten 33 französische und deutsche Jungen und Mäd-
chen im Alter von 12 bis 16 Jahren unseren Schießstand. Wir wa-
ren gut vorbereitet d.h. zwei Trainer und mehrere Betreuer waren 
vor Ort und alle Stände waren mit Sportgeräten bestückt. Nachdem 
alle Gäste sich bei uns eingefunden hatten sollte es losgehen. 33 
schießsportliche Neulinge schauten erwartungsvoll in die Runde. 
Auf geht’s, Begrüßung, erklären des Standes, des Sportgerätes und 
der Sicherheitshinweise – Stopp, da war doch noch etwas? Unsere 
Gäste sprachen teilweise kein Deutsch und wir kein Französisch. 
Was nun? Es gab nur eine Schrecksekunde, dann war die Lösung 
in Gestalt eines Betreuers der Gäste da. Er übersetzte fast simultan 
unsere Erklärungen. Dann ging es endlich los. Die ersten 10 Schüt-
zen gingen auf den Stand und machten unter Anleitung von Trai-
nern und Betreuern die ersten Schüsse mit einem Luftgewehr. Mit 
Spaß und Freude, aber auch mit Konzentration waren die jungen 
Schützinnen und Schützen bei der Sache. Nach 15 Schüssen kamen 
die nächsten Schützen an die Reihe. Ihre Ergebnisse konnten die 
Kinder und Jugendlichen in Form eines Ausdruckes mit nach Hau-
se nehmen. In den Pausen wurden die geschossenen Ergebnisse in 
französischer und deutscher Sprache von den Jungen und Mädchen 
ausgiebig verglichen und diskutiert. Diejenigen die gerade nicht 
schossen, verfolgten das sportliche Geschehen bei Erfrischungsge-
tränken vom Aufenthaltsraum aus mit großem Interesse. Jeder gute 
Schuss wurde mit entsprechendem Applaus bedacht. Die Zeit ver-
ging wie im Flug und nachdem jeder mindestens zweimal geschos-
sen hatte waren drei unterhaltsame Stunden vorbei. Zum Schluss 
versammelten sich alle zu einem gemeinsamen Gruppenfoto auf 
dem Schießstand.  Es hat allen Beteiligten wieder einmal großen 
Spaß gemacht und wir sagen: „Au revoir. Rendezvous dans deux 
ans!“ (Auf Wiedersehen. Wir sehen uns in zwei Jahren wieder!)
Text & Foto: Frank Berkenhoff
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Aus Bezirken 
und Kreisen

AUSSCHREIBUNG BM 2015  
Datum Disziplin und Klasse Austragungsort

24.01.2015 Luftgewehr | Jugend /  Junioren  Emsdetten
25.01.2015 Luftgewehr | Jugend /  Junioren  Emsdetten
21.02.2015 Luftgewehr 3-stellung | Jugend Bad Rothenfelde
14.03.2015 KK 60 liegend | Jugend, Junioren Emsdetten
15.03.2015 Luftgewehr 3-stellung | Schüler Emsdetten
21.03.2015 Luftpistole | Jugend, Junioren Raesfeld
21.03.2015 KK Freigewehr 120 (3x40) | Junioren Raesfeld
17/18.04.15 KK 3 x 20 | Jugend, Junioren Emsdetten
18.04.2015 Luftgewehr |Luftpistole Schüler Emsdetten
31.01.2015 LG | Damen, AltersH., AltersD,  Sen, Körperbeh. Emsdetten
01.02.2015 Luftgewehr | Schützenklasse Emsdetten
07/08.02.15 Luftpistole Bad Rotenfelde
08.02.2015 Zimmerstutzen - Auflage -alle Klassen-Damen Emsdetten
08.02.2015 Zimmerstutzen  Emsdetten
08.02.2015 Olympische Schnellfeuerpistole (OSP) Warendorf-ESV
08.02.2015 Mehrschüssige Luftpistole Bad Rotenfelde
08.02.2015 Armbrust 10m Senden
08.02.2015 Laufende Scheibe und Mix Greven
21.02.2015 LG Auflage Senioren Altersherren/-Damen Emsdetten
22.02.2015 LG Auflage Senioren A - C Emsdetten
22.02.2015 KK Freigewehr 120 (3 x 40) | Schützen Emsdetten
01.03.2015 KK Auflage Altersherren/-Damen Emsdetten
07/08.03.15 KK Auflage Senioren( A 07.03) (B - C 08.03.) Emsdetten
14.03.2015 GK-Revolver | .357, .44 Magnum Rheine
15.03.2015 GK-Pistole | 9 mm, .45 ACP Rheine
21.03.2015 GK-Pistole | .30 / .38 Rheine
22.03.2015 KK Sportpistole Rheine
29.03.2015 KK-Sportgewehr (3 x 20) | Schützen Emsdetten
28.03.2015 KK-Sportgewehr (3 x 20) | Damen, AltersH., AltersD. Emsdetten
11.04.2015 KK-Liegendkampf (60) | Damen, AltersH, AltersD Emsdetten
12.04.2015 KK-Liegendkampf (60) | Schützen Emsdetten
12.04.2015 Ordonanzgewehr           Rheine
19.04.2015 Standardpistole Raesfeld
26.04.2015 Unterhebelrepetierer 50 m (1.56)  Rheine
26.04.2015 Unterhebelrepetierer 100 m (1.57)  Rheine
26.04.2015 Freie Pistole | Junioren / Schützen Raesfeld
02.05.2015 KK-Gewehr 100 m Auflage A -  C Hamm
03.05.2015 KK-Gewehr 100 m  Hamm
16.05.2015  KK 100 m Auflage Altersklasse Hamm
??.??.???? Vorderlader * | Bogen * (unterschiedliche Orte) Rheine für VL
Änderungen bleiben dem Veranstalter vorbehalten.
*) Die Meldungen für diese Meisterschaften bitte den zuständigen Refer-
enten zustellen.
Der Bezirk 1000 -Münsterland- führt nach dem obenstehenden Termin-
plan seine Bezirksmeisterschaften 2015 durch. Die Ausschreibung der 
Landesmeisterschaft ist für die Durchführung verbindlich. Die Meldung 
zur Bezirksmeisterschaft erfolgt durch die Kreise. Für die zur Bezirksmeis-
terschaft zugelassenen Schützen/ Mannschaften ist das fällige Startgeld 
auch bei Nichtantritt zu zahlen.
Gerd Freitag (Sportleiter) | Gregor Besarese  (Jugendleiter)

u 1000 MÜNSTERLAND

Der Bezirk Münsterland und der 
Schützenkreis Haltern-Dorsten 
trauern um das langjährige Vor-
standsmitglied

Manfred Gwosdz
das am Sonntag, 19. Oktober 2014 
im Alter von 73 Jahren nach langer 
Krankheit verstarb.
Manfred war ein Spätberufener. 
Erst im Alter von 42 Jahren ent-
deckte er den Schießsport für 
sich. Sein besonderes Augenmerk 
galt von Anfang an der Förderung 
der Jugend. 1982 wurde er Kreis-
jugendleiter des Schützenkreises 
1400 Haltern-Dorsten und 1988 Bezirksjugendleiter des Bezirks 1000 
Münsterland.
20 Jahre von 1990-2010 war er Fachschaftsleiter der Fachschaft 
Sportschießen im Stadtsportverband der Stadt Dorsten.
Die Stadt Dorsten hatte Manfred Gwosdz zu verdanken, dass im Jahre 
2001 der 52. Westfälische Schützentag in der Lippestadt stattgefunden 
hat und er der Hauptorganisator dieser Großveranstaltung war.
Als letztes Projekt von Manfred sei die Talentinsel in Raesfeld erwähnt, 
wo Jugendliche der Schützenkreise Ahaus, Coesfeld-Borken und Hal-
tern-Dorsten unter fachkundiger Anleitung trainiert werden. Bis zum 
Schluss steckte Manfred hier sein ganzes Herzblut hinein. 
Manfred Gwosdz hinterlässt eine riesige Lücke, die kaum zu schließen 
ist. Sein Engagement und fachlicher Rat rund um den Schießsport wer-
den uns sehr fehlen.
Wir werden sein Andenken in Ehren halten.

Hans-Dieter Hof
Bezirksvorsitzender des Bezirks 1000 Münsterland 

Ludger Sago
Kreisvorsitzender des Schützenkreises 1400 Haltern-Dorstenten

u 1000 MÜNSTERLAND

w 1400 HALTERN-DORSTEN

Im Rahmen eines Empfangs der 
Bezirksbürgermeisterin Barbara 
Blotenberg wurde von den vier 
Aplerbecker Schützenvereinen die 
Bezirksstandarte präsentiert. Frau 
Blotenberg freut sich auf die De-

u 5000 HELLWEG

Empfang der Bezirksbürgermeisterin
legiertentagung am 12. September 
2015 und möchte diese Veranstal-
tung mit einer Baumpflanzung un-
terstützen.

Text & Foto: Siegfried Redtka
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Champion – Knobloch – MEC – Sauer – Centra Visiertechnik
Vereinbaren Sie einen Termin! Wir beraten Sie gerne!
Vereinsbesuche – Infoveranstaltungen

Spezialist für Schießbrillen
Speziell für Schützen und den Schießsport 
führen wir Schießbrillen und Visiertechnik aller 
namhafter Hersteller und passen Ihnen das Glas 
für Ihre Schießbrille optimal an, damit Sie das Ziel 
immer scharf im Blick behalten.

Michael Meier Augenoptikermeister und aktiver Sportschütze
44623 Herne – Neustraße 4 – Tel. 0 23 23 / 5 04 63, Fax 5 04 71
E-Mail: optikmeier@cityweb.de w
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Wir bringen
Sie

ins Ziel!

… am 15. 11. 2014, 16:30 Uhr, in 
Bittscheidt’s Stadthotel, Datteln

Zu TOP 1: W. Benterbusch eröffnet 
um 16:15 Uhr den diesjährigen Be-
zirksjugendtag. Er begrüßt die an-
wesenden Jugendvertreter, Stefan 
Buff (stellv. Landesjugendleiter), 
Michael Höflich (Bezirksvorsitzen-
der), Andreas Sprengling (1. Vor-
sitzender der Schießvereinigung 
Natrop-Pelkum)
Zu TOP 2: M. Höflich, St. Buff und 
A. Sprengling danken für die heu-
tige Einladung und wünschen der 
Versammlung einen guten Verlauf.
Zu TOP 3: Das Protokoll des Ju-
gendtages 2014 wird ohne Bean-
standung einstimmig angenom-
men.
Zu TOP 4: Der Bezirksjugendleiter 
dankt zu allererst allen Helfern 
beim WSB-Jugendcamp 2014 in 
Datteln: den Kanuten-Emscher-Lip-
pe (KEL), der Tennisgemeinschaft 
Datteln, dem TV 09 Datteln und 
Mitgliedern des SV Natrop-Pelkum. 
In seinem Bericht berichtet er aus 
ausführlich von den Aktivitäten im 
Jugendbereich und den von ihm 
besuchten Sitzungen auf WSB-Ebe-
ne. Die im Februar stattgefundenen 
Bezirksjugendmeisterschaften in 
Recklinghausen bei der BSG Bruch 
seien faire Wettkämpfe gewesen 
und konnten mit guten Ergebnis-
sen abgeschlossen werden.
Ein besonderes Highlight sei das 
WSB-Jugendcamp in Datteln gewe-
sen, das vom 27. bis 29.6.2014 mit 
über 500 Teilnehmern eine gelun-
gene Veranstaltung war. Auch das 
zum vierten Mal auf Bezirksebene 
stattgefundene 26. Kreisjugend-
sommerbiathlon sei am 7.9.2014 
mit 12 Startern eine runde Sache 

u 2000 INDUSTRIEGEBIET

Protokoll des Bezirkjugendtages 2014
gewesen. Ein Dank geht an Andreas 
Sprengling und seine zahlreichen 
Helfer vom SV Natrop-Pelkum.
Zum Schluss weist er noch auf den 
Termin der Bezirksjugendmeister-
schaft 2015 hin: Luftdruckdiszi-
plinen am 21. und 22.2.2015 bei 
der BSG Bruch in Recklinghausen. 
Die KK-Disziplinen werden in Ab-
sprache mit dem Bezirkssportleiter 
Werner Bublitz im Erwachsenen-
bereich durchgeführt.
Zum Schluss bedankt er sich beim 
Bezirksvorstand und den Kreisju-
gendleitern für die Unterstützung 
im vergangenen Jahr.
b) Kreis 2100: Der Kreisjugend-
leiter des SK Bochum Rainer Was-
serlos bringt in seinem Bericht 
zum Ausdruck, dass es für den SK 
Bochum ein durchwachsenes Jahr 
gewesen sei. Er sei besorgt, da in 
diesem Jahr weniger Schützen im 
Jugendbereich gemeldet waren als 
2013. Aber wenn die Jugend ge-
braucht würde, sei sie zur Stelle, 
wie beim Schützenfest und Schüt-
zenball. Wortmeldungen zu seinem 
Bericht ergeben sich nicht.
Kreis 2300: Matthias Huesmann 
(BSV Buer-Bülse) erklärt der Ver-
sammlung, dass er mit sofortiger 
Wirkung sein Amt als Kreisju-
gendleiter im Schützenkreis aus 
persönlichen Gründen niederlege. 
Die Anwesenden nehmen dies mit 
Bedauern zur Kenntnis. 
Kreis 2500: Aus der Kreisjugend-
leitung war niemand anwesend. 
Ein Bericht lag nicht vor.
Kreis 2700: Die stellv. Bezirksju-
gendleiterin Nicola Schmidt be-
richtet, dass ihr kein Bericht der 
Kreisjugendleitung vorläge. 
Kreis 2900: Aus der Kreisjugend-
leitung war niemand anwesend. 

Ein Bericht lag nicht vor.
c) Der Bezirksjugendsprecher Pa-
trick Trunk berichtet von einem 
erfolgreichen Wettkampfjahr, 
besonders von den Ergebnissen 
der Jugend-Bezirksmeisterschaft 
sowie den stattgefundenen Akti-
vitäten wie dem Kreis-Sommer-
biathlon sowie dem größten und 
wichtigsten Termin: das WSB-Ju-
gend-Camp in Datteln. Zum Schluss 
bittet er die Jugendabteilungen um 
Bekanntgabe von ihren Veranstal-
tungsterminen, damit sie an den 
Aktionen teilnehmen können.
Zu TOP 5: Eine Aussprache zu den 
Berichten wird nicht gewünscht.

Zu TOP 6: Da Martin Bahr nicht 
mehr zur Wahl steht, wird für das 
Amt des stellv. Jugendleiters für 
die sportliche Jugendarbeit auf 
Bezirksebene für 3 Jahre Marcel 
Hädrich vorgeschlagen. Da Marcel 
selbst nicht anwesend sein kann, 
hat er dem Bezirksjugendleiter 
sein schriftliches Einverständnis 
für eine Wahl zukommen lassen. 
Die Wahl erfolgt einstimmig.
Tanja Jankowski steht als Jugend-
sprecherin nicht mehr zur Ver-
fügung. Für 3 Jahre wurde Nina 
Nanakoudis einstimmig gewählt. 
Die Gewählte nimmt die Wahl an.
Ergänzungswahlen stehen nicht an.
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Die durch eine Patenschaft mit-
einander verbundenen Schützen-
kreis Dortmund/Schwerte und 
Schützengau Schweinfurt veran-
staltet seit Jahren regelmäßig ein 
Freundschaftstreffen, bei dem ein 
Vergleichsschießen zum Programm 
gehört. In diesem Jahr war der Gau 
Ausrichter. Er hatte den Kreis für 
den 27. Und 28. September nach 
Oberschleichach im Frankenland 
eingeladen. Treffpunkt war das 
Landhaus  Oberaurach. Nach dem 
Begrüßungstreffen am 27. 9. ging 
es zum nahe gelegenen Schieß-
stand. Der Wettkampf begann mit 
der Disziplin LG-Freihand, an dem 
der Kreis mit einer Damenmann-
schaft teilnahm. Die Damen Ste-
fanie Beckmann, Christina Broll 
und Susan Herrmann gewannen 
die Mannschaftswertung mit 1155 
Ringen gegenüber 1143 Ringen 
der aus 2 Schützen und einer 
Schützin bestehenden Schwein-
furter Mannschaft. Auch in der 

w 5200 DORTMUND-SCHWERTE

Vergleichswettkampf Gau Schweinfurt 
gegen Kreis Dortmund/Schwerte

Einzelwertung waren die Damen 
des Kreises erfolgreich. Stefanie 
Beckmann gewann mit 390 den  1. 
Platz, Christina Broll mit 387 den 
2. Platz. Umgekehrt verlief der 
Wettkampf Luftpistole –Auflage. 
Die Schweinfurter gewannen mit 
930:896 die Mannschaftswertung. 
In der Einzelwertung gingen der 1. 
und der 2. Platz an die Schweinfur-
ter Theo Ankenbrand und Werner 
Seyfert. Ulla Rindhage errang den 
3. Platz für den Kreis. Traurig ver-
lief für den Kreis der Wettkampf 
LG-Auflage(Zehntelwertung). Klaus 
Weitkamp, Heinz Gobbrecht und 

Im Rahmen des 65. Westfälischen 
Schützentages in Ennigerloh 
wurde der Kreisvorsitzende des 
Schützenkreises Hagen, Rüdiger 
Schmithüsen, von DSB-Vizeprä-
sident Gerd Hamm und von WSB-
Präsident Klaus Stallmann mit 
der Goldenen Ehrenmedaille des 
Deutschen Schützenbundes geehrt. 
Schmithüsen ist seit 1967 Mitglied 
im SV Westerbauer wo er u. a. 25 
Jahre für die Pressearbeit zustän-
dig war. In gleicher Funktion ist er 
seit 1994 bis heute für den Schüt-
zenkreis ehrenamtlich tätig. Dar-
über hinaus war er von 1995 bis 
2010 stellv. Kreisvorsitzender und 
ist seit 2011 Kreisvorsitzender des 
Schützenkreises Hagen. Komplet-
tiert wird sein Engagement beim 

Hohe Ehrung für Rüdiger Schmithüsen

Förderverein des Schützenkreises 
Hagen dessen Vorsitzender er seit 
2004 ist und zu dessen Mitbegrün-
dern er gehörte.
Bild: Martin Danz

„Erneut volles Haus“, freute sich 
der Kreisvorsitzende Rüdiger 
Schmithüsen beim Krönungsball 
des Schützenkreises Hagen im 
Vereinshaus Bonifatius, welches in 
festliches Grün und Weiß erstrahl-
te. 
Im Beisein des Vorsitzenden des 
Stadtsportbundes Reinhard Flor-
mann und seines Stellvertreters 
Peter Alexander, des Vorsitzen-
den des Landschaftsbeirates Willi 
Bögemann, des Bezirksehrenvor-
sitzenden Jochen Frank, des Krei-
sehrenvorsitzenden Emil Gens, 
sowie der Kreisehrenmitglieder 
Manfred Mierke und Udo Leibelt 
wurden zunächst die Pfänder-
schützen. Zur Krönung gab es ein 
Novum im Schützenkreis. Der am-

w 4100 HAGEN

Uwe Heppe und Anni Köhler regieren  
den Schützenkreis

tierende Prinz Uwe Heppe wurde 
zum Kreiskönig gekürt und Anni 
Köhler repräsentiert nun für ein 
Jahr als Kreiskönigin an seiner 
Seite. Neue Adjutanten sind Ri-
chard Keller und Rita Scotland. Die 
stellv. Kreisjugendleiterinnen Mira 
Riemer, Christine Kapler und Jen-
nifer Mielke wurden vom Kreis-
vorsitzenden Schmithüsen mit der 
Jugendverdienstnadel des WSB 
in Bronze ausgezeichnet. Danach 
wurden die Hagener Teilnehmer an 
den Deutschen Meisterschaften in 
den Freihand-Disziplinen geehrt. 
Es waren der Jugendsportler Bas-
tian Droste von den SpSch. Mittel-
stadt in der Disziplin KK 3x20 und 
die Pistolensportlerin Angelika Gö-
bel von den Hagener Bürgerschüt-

zen die gleich in zwei Disziplinen, 
nämlich Luftpistole und KK-Sport-
pistole vertreten war. Nach so vie-
len Ehrungen und der Gratulations-
kur der Hagener Schützenvereine 
für das neue Kreiskönigspaar fei-
erte Hagens Schützenfamilie einen 

rauschenden Krönungsball mit der 
Toppmusik und der mitternächtli-
chen Lasershow der Band Sound-
mix sowie der Stimmungsknaller 
Einlage der „Drömmelköppe“.
Bild: Monika Peters
Text: Rüdiger Schmithüsen

Aus Bezirken 
und Kreisen

Zu TOP 7: Beim diesjährigen Preis-
schießen konnten sich qualifizie-
ren: 1. Platz Nina Nanakoudis mit 
46 Ringen, 2. Platz Jasmin Wasser-
los mit 45 Ringen, 3. Platz Sophia 
Benterbusch mit 45 Ringen.
Anschließend überreicht der Be-
zirksjugendleiter den fleißigen 
Helfern des WSB-Jugendcamps ein 
kleines Dankeschön. 
Die anschließende Siegerehrung 
der Bezirksjugendmeisterschaften 
2014 übernimmt der Bezirksju-
gendleiter zusammen mit dem Be-
zirksvorsitzenden Michael Höflich, 
dem stellv. Landesjugendleiter 
Stefan Buff sowie den Jugendspre-
chern und überreicht die Auszeich-

nungen. 
Zu TOP 8: Stefan Buff gibt den 
Termin für das im nächsten Jahr 
stattfindende WSB-Jugendcamp 
bekannt: 12. bis 14. Juni 2015 in 
Reken. Weitere Wortmeldungen 
liegen nicht vor.
Zu TOP 9: Michael Höflich spricht 
das Schlusswort und dankt für das 
zahlreiche Erscheinen und die rege 
Beteiligung. 
Mit Schützengruß HORRIDO und 
„Glück Auf“ schließt Wilhelm Ben-
terbusch die Sitzung um 17:45 Uhr.
Wilhelm Benterbusch, Bezirksju-
gendleiter
Ulrike Aden, Bezirksgeschäftsfüh-
rerin
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w 5500 HAMM

Kreismeisterschaften
 „Mit ihren heutigen Erfolgen haben 
sie den Grundstand für die Teilnah-
me an den Bezirksmeisterschaften 
des Bezirks Hellweg im Westfäli-
schen Schützenbund gelegt“, sagte 

Theo Lohmann, Vorsitzender des 
Schützenkreises Hamm, am Don-
nerstagabend bei der Siegereh-
rung der Kreismeisterschaften in 
den Disziplinen Luftgewehr und 

Die Sportschützen vom SV Lies-
born siegten am Sonntagnach-
mittag beim spannenden Finale 
des Kreisvergleichsschießens der 
Schützenkreis Beckum und Hamm 
mit 2:1 gegen die Sportschützen 
Beckum und holten sich damit 
gleichzeitig den Wanderpokal in 
ihr Vereinsheim. Mit dem SV Lies-
born siegte gleichzeitig auch erst-
mals eine Mannschaft aus dem 
Schützenkreis Beckum in der fünf-
ten Auflage des sportlichen Wett-
streits. 
Bis zur letzten Serie von Ursula 
Hastenteufel aus Beckum stand 
der Sieger des Pokalschießens 
noch nicht fest. Erst als Kreisport-
leiter Thomas Helm die Serie aus-

w 5400 BECKUM
w 5500 HAMM

Kreisvergleichsschießen Beckum/Hamm
gewertet hatte, war klar, dass Lies-
born gesiegt hatte. Bis zu diesem 
Zeitpunkt hatte es 1:1 gestanden. 
Auf Position 1 hatte der Liesborner 
Heiner Cleas mit 299:297 gewon-
nen. Den Punkt für Beckum sicher-
te Heinz Streckert mit 294:289 
gegen Hubert Niesemeier. Bruno 
Zigan holte schließlich den ent-
scheidenden Punkt mit klaren 300: 
297 Ringen. 
Im Halbfinale hatte Liesborn 
mit 2:1 gegen die Sportschützen 
Heessen 2 aus dem Schützenkreis 
Hamm mit 2:1 und Beckum gegen 
die Schießriege Bad Waldlies-
born ebenfalls mit 2:1 gewonnen. 
Die Heimmannschaft und vierte 
Mannschaft aus dem Schützenkreis 

Beckum, die Schießgesellschaft 
Neubeckum hatte im Viertelfinale 
nach einem spannenden Stechen 
zwischen dem Beckumer Bernd 
Speckmann gegen Dieter Brandt 
mit 1:2 verloren. 
Bei der anschließenden Sieger-
ehrung überreichten die beiden 
Kreisvorsitzenden Wilhelm Brö-
er (Beckum) und Theo Lohmann 
(Hamm) den Wanderpokal an die 

Mannschaft aus Liesborn. Ebenso 
bedankten sich die beiden Vorsit-
zenden bei Kreissportleiter Helm 
für die Durchführung des Pokal-
schießens und bei der SG Neu-
beckum für die Bereitstellung des 
Schießstands. Durch den Sieg am 
Sonntag wird nun der SV Liesborn 
das Kreisvergleichsschießen im 
kommenden Jahr ausrichten. 
Text: fk, Foto: Elsner

Liesel Wittke verloren die Mann-
schaftswertung. In der Einzelwer-
tung verpasste Weitkamp den 3. 
Platz um einen Ring.
Diese Ergebnisse änderten an der 
hervorragenden Stimmung bei 
der Siegerehrung, die von  den 
Vorsitzenden Norbert Mahr (Gau 
Schweinfurt) und Siegfried Redtka 
(Kreis Dortmund/Schwerte) vor-
genommen wurde, und auch beim 

Abendessen sowie beim gemüt-
lichen Zusammensein nichts. Am 
nächsten Morgen ging es zu einer 
Stadtführung nach Zeil am Main. 
Hoch über Zeil endete das Freund-
schaftstreffen mit dem Mittages-
sen am Käppele – in Hochdeutsch: 
Kapelle. Nach der Verabschiedung 
begann für die meisten die Heim-
fahrt. 
Text & Foto: K. Weitkamp
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Aus den Vereinen

Beim diesjährigen 
Hubertusschießen 
der Hagener Bür-
gerschützen ver-
teidigte der Träger 
des letzten Jahres 
Jochen Letzing 
die begehrte Ket-
te. Obwohl 17 
Mitglieder im-
mer wieder die Holzlatte trafen, 
auf der traditionell ein hölzernes 
Wildschwein thront, war es wieder 
einmal der Geschäftsführer des 
Vereins, der mit einem gezielten 
Schuss auf die Stange die Sau zum 
Kippen brachte. Die im folgenden 
Wettbewerb zu erringende Flasche 
Sekt sicherte sich mit der besten 
10 Ralf Schuller.

Jochen Letzing behält die  
Hubertuswürde

Die Hagener Bürgerschützen haben 
somit das Sportjahr 2014 mit meh-
reren Titeln bis zur Landesebene 
und Teilnahme an der Deutschen 
Meisterschaft hinter sich gebracht 
und sehen zuversichtlich dem neu-
en Sportjahr entgegen, das in Kür-
ze beginnen wird.

Text & Foto: Elmar Göbel

Das letzte Pokalschießen des Bür-
gerschützenvereins Brackel  vor 
der Auflösung am Ende des Jah-
res brachte zum Teil überraschen-
de Ergebnisse. Auf der Anlage im 
Vereinslokal „In den Westkämpen“ 
setzte sich in der Klasse Herren 
Luftgewehr aufgelegt zwar erneut 
klar Schießleiter Peter Klose durch, 
doch Harry Schulz als Zweiter war 
ihm nah auf den Fersen. Dritter 
hier Jürgen Hoffmann. In der 
gleichen Disziplin gewann knapp 
Vorsitzender Siegfried Betzer vor 
Franz Stendel und Willi Reichert.
Bei den Damen Gewehr aufgelegt 
siegte Irmgard Tünnemann, bei  

Pokalschießen in Brakel

den „Jüngeren“ lag überraschend 
Karin Nonn vor Brigitte Stendel. In 
der noch jüngeren Klasse gewann 
Britta Martischius. Und in der 
Klasse bis 55 Jahre siegte Sabine 
Engisch mit einem Klasseergebnis. 
Dann gab es noch die Pistolen-
schützen, die einmal Peter Klose 
vorne sahen vor Siegfried Betzer 
und einmal Sabine Engisch vor 
Britta Martischius.
Noch drei Mal trainieren die Schüt-
zen jeweils freitags ab 19.00 Uhr 
auf dieser Anlage, ehe am 12. De-
zember als allerletztes die Jahres-
abschlussveranstaltung stattfindet.
Text & Foto: Harry Schulz

w 6500 
WITTGENSTEIN

Einladung zum Kreisdelegiertentag
des Schützenkreises Wittgenstein 
am 06.02.2015 in der Kulturhalle 
in Berghausen, Beginn 19.30 Uhr
Ausrichter: Schützenverein Berg-
hausen
Tagesordnung
1. Begrüßung
2. Totenehrung
3. Standartenübergabe vom 

Schießverein Tell Birkefehl an 
den Schützenverein Berghau-
sen

4. Grußworte
5. Ehrungen
6. Feststellung der Anwesenheit 

und der Anzahl der vertrete-
nen Stimmen

7. Genehmigung des Protokolls 
der letzten Delegiertenver-
sammlung

8. Berichte
 8.1 Bericht des Vorsitzenden
 8.2 Bericht der Geschäftsfüh-

rerin
 8.3 Bericht des Schatzmeisters
 8.4 Bericht der Kassenprüfer 

mit Antrag auf Entlastung des 
Vorstandes

9. Wahlen
 Wahl eines Versammlungslei-

ters

 Wahl von 3 Stimmzählern 
(turnusmäßig)

 Wahl des 1.Vorsitzenden (tur-
nusmäßig) 

 Wahl des 2. Schatzmeisters 
(turnusmäßig)

 Wahl des 2. Sportleiter (tur-
nusmäßig)

 Wahl des 2. Rundenwett-
kampfleiter Gewehr (turnus-
mäßig)

 Wahl eines Kassenprüfers aus 
der Stadt Bad Laasphe (turnus-
mäßig)

9.1 Bestätigungen
 1. Jugendleiter (turnusmäßig)
 2. Frauenbeauftragte (turnus-

mäßig)
10. Beschlussfassung über 

vorliegende Anträge (Anträ-
ge der Vereine sind bis zum 
20.01.2015 in schriftlicher 
Form an den Vorsitzenden 
Thomas Roth, Hinterstöppel 
37, 57319 Bad Berleburg zu 
richten)

11. Aussprache / Westfälischer 
Schützentag 2015 in Erndte-
brück

Thomas Roth, Kreisvorsitzender

Luftpistole im Schützenheim des 
Schützenvereins Ostenfeldmark 
an der Lippestraße. Anschießend 
zeichnete Lohmann die erfolgrei-
chen Schützen aus. 
Mit Julia Budde in der Junioren 
A Klasse stellte die Schießgesell-
schaft Hamm wieder einmal mit 
392 von 400 möglichen Ringen die 
beste Freihandschützin der Kreis-
meisterschaften. In der Disziplin 
Luftgewehr Auflage schossen mit 
Marion Müller (SG Hamm) und 
Dieter Brand (Sportschützen Hees-

sen) gleich zwei Teilnehmer 300 
von 300 Ringen. Gregor Schwein 
(Sportschützen Bockum) erzielte 
mit 360 Ringen das beste Einzeler-
gebnis in der Disziplin Luftpistole.  
Abschließend bedankte sich Kreis-
vorsitzender Lohmann bei den bei-
den Kreissportleitern Frank und 
Friedhelm Wieland für die Durch-
führung der Kreismeisterschaften 
ebenso wie beim Schützenverein 
Ostenfeldmark für die Bereitstel-
lung des Schießstandes. 
Text & Foto: fk



AUS DEN VEREINEN   27schützenwarte 8.2014

Gut 7 Jahre nach den ersten Um-
bauten konnte sich der Schützen-
verein Wengern-Oberwengern 
08/56 e.V. über den Verlauf 
des Treffens besonders freuen.
Nachdem eine Standabnahme im 
Januar diesen Jahres scheiterte 

Genehmigung für Große Kaliber erteilt
und dem Verein zusätzlich unver-
meidliche Kosten ins Haus standen, 
waren sich nach erneuter Prüfung 
und lüftungstechnischen Untersu-
chungen der Vertreter der Kreis-
polizeibehörde Schwelm,  zusam-
men mit dem Lüftungsfachmann 

für Raumschießanlagen sowie dem 
Schießstandsachverständigen einig 
mit der Aussage: „Auf dieser Anlage 
darf ab sofort mit dem vom Schüt-
zenverein Wengern-Oberwengern 
08/56 e.V. gewünschten Großkali-
berwaffen geschossen werden.“ …
Mehrere Tausend Euro verschlang 
der Umbau des Großkaliberschieß-
standes, der Ende 2007 nicht mehr 
den Sicherheitsrichtlinien ent-
sprach und somit von der Kreis-
polizeibehörde mit der Aufl age 
zum Umbau belegt worden war. 
Nach viel Schweiß, fast endlosen 
Quadatmetern Akkustikplatten, 
mehreren hundert Metern Kabeln, 
Tausenden von Arbeitsstunden und 
etlichen Metern Lüftungskanälen 

Der BSV Herbede (in Koopera-
tion mit der Stadt Witten, Amt 
für Jugendhilfe und Schule, Ju-
gendförderung) veranstaltete  am 
18.10.2014 einen Schnuppertag in
Sachen „Sportschießen“. Interes-
sierte aller Altersklassen bekamen 
Einblick in die Theorie und Praxis 

„Tag der offenen Tür“

im Umgang mit dem Infrarot-Licht-
gewehr, der Scatt-Anlage
(hier kann der Schussverlauf am 
Computermonitor verfolgt wer-
den), der Biathlon-Anlage und dem 
Luftgewehr. Auch im Bogenschie-
ßen konnte man sich ausprobieren.
Text & Foto: Elisabeth Becker

Download der Schützenwarte 
als PDF-Datei seit Ausgabe 3/2000
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Die Schützengesellschaft Hidden-
hausen 1921 e.V. trauert um ihr 
langjähriges und verdientes Mit-
glied

Dieter Arndt
der am 23. Oktober 2014 im Alter 
von 77 Jahren verstorben ist.
Dieter Arndt war seit 1960 Mitglied 
unserer Gesellschaft und hatte in 
vielen Funktionen und Ehrenäm-
tern einen maßgeblichen Anteil am 
Werdegang und der Entwicklung 
der SG Hiddenhausen.
So vertrat Dieter 15 Jahre lang als 

Oberst, in den Jahren 1970/71 als Schützenkönig und von 1994 bis 
2000 als 1. Vorsitzender die Belange unserer Gesellschaft. Für seine 
Verdienste wurden ihm viele Auszeichnungen zu Teil, unter anderem 
auch die „Kölner Medaille“.
Wir haben mit ihm einen hochgeschätzten Schützenbruder, einen guten 
Kameraden und auch einen Freund verloren.
In Ehrfurcht und Dankbarkeit haben wir von Dieter Arndt  Abschied 
genommen. Wir werden sein Andenken stets in Ehren halten.

Schützengesellschaft Hiddenhausen 1921 e.V.
Der Vorstand

Der BSV Erle-Middelich 1896 e. V. 
und der Spielmannszug trauern um

Melanie Kaiser
die am 9. November 2014 mit nur 
37 Jahren nach langer, schwerer 
Krankheit verstarb.
Melanie war seit dem 1. Mai 1987 
Mitglied des BSV Erle-Middelich 
und gleichzeitig im Spielmannszug.
Sie war seit 2009 stellvertretende 
Abteilungsleiterin des Spielmanns-
zuges und gehörte auch dem Offi-
zierscorps sowie dem Bewirtschaf-
tungsteam des BSV Erle-Middelich 
an. Von 2002 bis 2004 war Melanie stellvertretende Protokollführerin 
und gleichzeitig auch Pressewart. In der Anfangszeit unseres Frauen-
karnevals im Schützenhaus war sie maßgeblich mit der Planung und 
Durchführung beteiligt. Mit ihren zahlreichen verrückten Ideen hat Me-
lanie immer für neuen Schwung gesorgt. 
Wir verlieren eine liebe Schützenschwester und Freundin. Wir werden 
ihr Andenken stets in Ehren halten.

Spielmannszug des BSV Erle-Middelich 1896 e.V.

Das  vereinsinterne  Pokalschießen 
(Pokal der Sportleitung) des BSV 
Herbede fand in der Zeit vom 26. 
8. bis 2. 9. 2014 statt. Geschossen 
wurde in den Klassen:
LG Schützen freihand: 1. Platz Maik 
Striebeck – 288 R.; LG Damen frei-
hand: 1. Platz Heidi Deimann – 361 
R.; LG aufgelegt, Klasse A: 1. Platz 
Manfred Bröckelmann – 292 R.; LG 
aufgelegt Damen: 1. Platz Brigit-
te Pesch-Schabacker – 289 R.; LP 
Schützen: 1. Platz Maik Striebeck – 

Sportlerehrung beim  
BSV Herbede 1850 e.V. 

251 R.: LP Damen: 1. Platz Simone 
Micke – 326 R.; LP Altersklasse: 1. 
Platz Günter Schlösser – 299 R.
Im Rahmen der Herbstversamm-
lung 2014 wurde, mit Unterstüt-
zung des amtierenden Königspaa-
res Robert I. und Kerstin I., die 
Siegerehrung vorgenommen. Die 
Verleihung des Lätermannpokals 
(für den besten Schützen des Jah-
res) erfolgte an Tim Carsten Gun-
dert.
Text & Foto: Elisabeth Becker

„Lernen Sie Schießen und treffen 
Sie Freunde“, unter diesem zwei-
deutigen Spaßmotto luden die 
Sportschützen Heeren-Werve beim 
„Tag der offene Tür“ am Samstag, 
dem 4. 10. 2014, mit Kartoffelfest 
auf ihre Schießsportanlage ein.
Programmhöhepunkt war das Pro-
minenten-Laser-Biathlonschießen, 
für das der Geschäftsführer Günter 

Prominenz beim Laser-Biathlon  
in Heeren-Werve

Kunert einige Lokalprominenz, un-
ter anderem auch das Bürgermeis-
ter-Ehepaar Hermann und Christi-
ne Hupe als Teilnehmer gewonnen 
hatte. Mit dabei waren auch die 
aus einer Doku-Soap aus „Ab ins 
Beet“ bekannten Gartenkünstler 
Ralle und Klaus. Nach Schießen 
und Nagelwettbewerb gewann 
schließlich das Team B&G Geträn-

kelogistik, vor dem Team Freiwil-
lige Feuerwehr Heeren-Werve und 
dem Team „Ab ins Beet“ mit der 
amtierenden Schützenkönigin aus 
Kamen, Corinna Zyche. „Dieses 
Promi-Laser-Biathlonschießen mit 
der Anlage von swod-shot Oliver 
Domscheit haben wir zum ersten 

Mal durchgeführt und hatten damit 
einen riesengroßen Erfolg“, so der 
Geschäftsführer. Den Startschuss 
und die Siegerehrung mit Pokal-
übergabe wurde anschließend von 
Christian Freiherr von Plettenberg 
durchgeführt.
Text & Foto: Günter Kunert

kann der SV Wengern-Oberwen-
gern 08/56 e.V seinen Mitgliedern 
nun wieder für alle möglichen Waf-
fenarten Trainingsmöglichkeiten 
zur Verfügung stellen.
„Fast“ ein Vorzeigeobjekt für den 

Großkaliber-Schießsport im Enne-
pe-Ruhr-Kreis sei hier entstanden,  
wurden Stimmen laut, was die An-
wesenden und am Bau beteiligten 
Vereinsmitglieder gerne hörten.
Text & Foto: Ralf Mühlbrod
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28. Heeren-Werver 
Schießsporttage 
2015
vom 9. – 21. 2. 
2015 bei den 
Sportschützen 
Heeren-Werve 
e.V., Westfäli-
sche Str. 46, 59174 Kamen-Heeren, 
Telefon: 02307/43704.
Startzeiten: Mo.-Fr. 17-20 Uhr, Sa. 
14.2. Ruhetag, So. 15.2. 10-12 Uhr, 
Sa. 21.2. 14-16 Uhr.
Wettbewerbe: Luftgewehr und 
Luftpistole freihand und Auflage. 
Freihandklassen LG 40 Schuss, Auf-
lageklassen 30 Schuss, Federbock 
LG 40 Schuss, Schülerklasse LG & 
LP 20 Schuss.
Geschossen wird nach der Sport-
ordnung. Einzelwertung nach 
Klasseneinteilung. Gemischte 
Mannschaften sind möglich. Die 
Mannschaft startet in der Klasse, 
wo die Mehrheit der Klasse star-
tet. Bei drei verschiedenen Klas-
sen startet die Mannschaft in der 
jüngsten Klasse.
Alle 11 Stände sind mit Seilzugan-
lagen ausgestattet. Die Auswertung 
erfolgt auf einer RIKA-Auswertma-
schine mit Anzeige der Trefferlage 
auf 2 Wandmonitoren.
Luftgewehr: Schüler gemischt 
(M+E) 2001-2005, Jugend ge-
mischt (M+E) 1999-2000, Junioren 
gemischt (M+E) 1995-1998, Schüt-
zen A (ab Bezirk) (M+E) 1994 u. äl-
ter, Schützen B (Kreis) (M+E) 1994 
u. älter, Damen (M+E) 1970-1994, 
Damen-Alt (E) 1960-1994, Alters-
klasse (M+E) 1960-1969, Senioren 
(E) 1959 u. älter, Körperbehinderte 
(E).
LG Auflage: Schüler gemischt (M+E) 

Start-Gelegenheit
2001-2005, Altersdamen (E) 1960-
1969, Seniorinnen A (E) 1950-
1959, Seniorinnen B (E) 1944-
1949, Seniorinnen C (E) 1943 u. 
älter, Altersherren (M+E) 1960-
1969, Senioren A (M+E) 1950-
1959, Senioren B (M+E) 1944-
1949, Senioren C (M+E) 1943 u. 
älter, Federbock (E) 40 Schuss.
Luftpistole: Schützen A, Schützen 
B, (M+E), Damen, Jugend, Junio-
ren, Altersklasse, Damen-Alt und 
Senioren (E). Klasseneinteilung wie 
Luftgewehr.
LP Auflage: Senioren/innen A/B/C 
(Einzel) 30 Schuss. Senioren/innen 
A/B/C (Mannschaft) gemischt.
Mixed-Wettbewerb: Jeder Verein 
kann vor dem Schießen beliebig 
viele Mannschaften (männlich 
Gewehr/weiblich Pistole, oder an-
dersherum) melden. Geschossen 
wird ohne Klasseneinteilung, aber 
nur stehend freihand. Die drei bes-
ten Mannschaften erhalten einen 
wertvollen Besitzpokal.
Startgeld: 5,00 € für Erwachsene, 
4,00 € für Junioren/Jugend, 3,50 
€ für Schüler, 5,00 € für Mixed 
Mannschaft, inkl. Waffenaufkleber.
Pokale: In jeder Klasse erhalten die 
jeweils ersten drei Gewinner in der 
Mannschafts- und Einzelwertung 
einen Besitzpokal.
Für das leibliche Wohl ist an allen 
Wettkampftagen bestens gesorgt 
(Kuchen, Brötchen, Frikadellen, 
Currywurst, Bockwurst, Leberkäse 
usw.).
Info & Anmeldung: Günter Kunert, 
Husemannplatz 6, 59174 Kamen-
Heeren, Tel. 02307/41849, Handy 
0170/4027571, E-Mail: guenter.
kunert@helimail.de. Anmeldungen 
auch gerne mit dem Anmelde-
formular. Infos unter www.sport-
schuetzen-heeren-werve.de

Der Schützenverein Lünen-Süd 
trauert um eines seiner „Urgestei-
ne“.
Am 20. Oktober 2014 ist der Schüt-
zenbruder 

Bernhard Venturi
im Alter von 89 Jahren verstorben. 
Am 1. Januar 1955 ist Bernhard 
Venturi dem Schützenverein beige-
treten, er gehörte zu den Gründern 
der dritten Kompanie. Von 1974 
bis 1976 regierte er gemeinsam 
mit seiner Frau Helga als Schüt-
zenkönigspaar. Im Jahr 1975, zum 
Jubiläumsfest ‚50 Jahre Schützen-
verein Lünen-Süd‘, wurde er eben-
falls Jubiläumskönig, 1980 wurde er Kreiskönig des Schützenkreises 
Lünen und von 1992 bis 1994 stand er wieder gemeinsam mit seiner 
Ehefrau als Kaiser dem Schützenverein voran. 1978 wurde er zum 
Kommandeur des zweiten Bataillons gewählt, 1981 wurde er Regi-
mentskommandeur. 
Das Regiment führte er als Oberst für 15 Jahre. Noch heute sind seine 
Zitate aus der Zeit überliefert. Nachdem er sich 1996 nicht wieder zur 
Wahl gestellt hat, wurde er zum Ehrenoberst ernannt. 
Im Laufe der Zeit ist Bernhard Venturi vom Westfälischen Schützen-
bund und vom Deutschen Schützenbund mit hohen Auszeichnungen 
bedacht worden. 

Schützenverein Lünen-Süd

Am Sonntag 9. 11. 2014 war es 
wieder soweit. Die erfolgreichen 
Schützen der Stadtmeisterschaft 
im Sportschießen durften ihre 
Medaillen und Urkunden für die 
sportlichen Leistungen entgegen-
nehmen.
Auf der Schießanlage All.Bü.Schü. 
Wattenscheid wurden die Sieger 
in 19 verschiedenen Disziplinen 
geehrt.
In Vertretung der ersten Vorsit-
zenden des Stadtsportbundes und 
Bürgermeisterin Gabriele Schä-
fer nahm Hermann Wenzel vom 

Stadtmeisterschaft Stadtsportbund  
Bochum im Sportschießen

Vorsitz Stadtsportbund mit Fach-
schaftsleiter Sportschießen Stadt-
sportbund Bochum Rolf Hahne die 
Siegerehrung vor.
Am Ende der Siegerehrung be-
dankte sich Fachschaftsleiter Rolf 
Hahne bei allen Schützen, die zum 
Gelingen der Stadtmeisterschaft 
beigetragen haben. Gegen 12 Uhr 
erschien die Presse und es wurden 
Gruppenfotos von den siegreichen 
Schützen mit ihren Urkunden ge-
macht.
Text: Rolf Hahne 
Foto: Susanne Hille-Schuster
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Dank  
für treue Mitgliedschaft
Schützenschwestern und Schützenbrüder, die sich durch langjährige 
Mitgliedschaft (ab 30 Jahre) in einem Mitgliedsverein des Westfälischen 
Schützenbundes um das Schützenwesen verdient gemacht haben,  
wollen wir durch diese Veröffentlichung in der „schützenwarte“  
besonders herausstellen.

SV Bergkamen

60 Jahre 
Helmut Antoniewicz
Fritz Elsner
Herbert Figge
Heinz Koepe
Ewald Schürmann
Heinz Wendel

Sportschützen Rheine 

40 Jahre 
Karl-Heinz Schmoll
Paul Thiemeyer
Hans-Josef Nies
Hartmut Feldmann
Friedhelm Schmidt
Ulrich Raupach
H.J. Mittmann
Fritz Jakesch
Klaus-Ulrich Goy
Günter Kampka
35 Jahre 
Jürgen Becker
30 Jahre 
Rainer Berghus

SSV Erwitte

30 Jahre 
Olaf Gläsner
Gustel Scholz
Jörg Niehüser

Schwalenberger SG

60 Jahre 
Siegfried Maaß
50 Jahre 
Ernst Deppenmeier
40 Jahre 
Gerd Hagedorn
Martin Mühl

SV Harmonie 1829 

Vennebeckerbruch

60 Jahre 
Karl Hupe
Erwin Nolte

SV Netphen 1927

60 Jahre 
Bernd Cremer
Winfried Remberg
50 Jahre 
Dieter Schröder

40 Jahre 
Brigitte Kölsch
Leo Molsberger

SV Todtenhausen 1908

60 Jahre 
Hartmut Borgmann
50 Jahre 
Dieter Müller
Ewald Wehmer
40 Jahre 
Klaus-Dieter Kuhlmann
Dieter Harke

BSV Bismarck-Ost

30 Jahre 
Udo Höhre
Ingrid Graf

SV Buer  i.W. 1769

40 Jahre 
Ursula Labdavszky
Werner Labdavszky

Linden-Dahlhauser  

Schützenbund 1862 

40 Jahre 
Heinrich Fleischmann
Friedhelm Lipka

Sport-Schützen-Verein  

Borbach 1919

40 Jahre 
Hans-Joachim Pohl

ABC Münster

60 Jahre 
Siegfried Guttmann
50 Jahre 
Norbert Schürholz
40 Jahre 
Erwin Raphael
Günter Schiller
Andreas Fark
Hans Humann
Hans-Gerd van Schelve

BSG Westerholt

50 Jahre 
Roswitha Onstein

SV Oberaden

50 Jahre 
Walter Ölbracht

40 Jahre 
Hans-Joachim Plein
Manfred Fischer

SV Wellinghofen 1850

40 Jahre 
Heinz-Jürgen Böhlendorf
SV Herten-Mitte
40 Jahre 
Werner Mastjoshusmann
30 Jahre 
Daniela Wiese

SV Hagen-Unterberg

50 Jahre 
Wolfgang Christopeit
45 Jahre 
Wolfgang Mathias
40 Jahre 
Peter Kluth
Hilmar Bunter
35 Jahre 
Emil Gens

30 Jahre 
Ingolf Companie

SV Stemmer

50 Jahre 
Heinrich Lachtrup
40 Jahre 
Klaus-Dieter Eikmeier
Heinrich Hoppe
25 Jahre 
Anneliese Meyer
Martina Ludwig
Siegfried Ludwig

SV Wengern-Oberwengern

60 Jahre 
Hans-Otto Schäfer
50 Jahre 
Hans Hermann Conradi
Jürgen Schmitz
40 Jahre 
Magda Kreil
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Am 3. 10. 2014 begingen die Da-
men des Schützenvereins Schwei-
cheln-Bermbeck ihren 40. Geburts-
tag. Anlässlich dieses Jubiläums 
fand auf dem Kleinkaliberstand im 
Schützenhaus ein Adlerschießen 
statt. Als Siegerin ging hieraus Ste-
fanie Kreimer hervor. Sie schoss 
mit dem 296. Schuss nicht nur die 
Krone, sondern den ganzen Vogel 
von der Stange. Die weiteren Insig-
nien schossen mit dem Apfel Anni-
ka Wahl und dem Zepter Annegret 
Haseldiek. 
Umrahmt wurde der Nachmittag 
mit Kaffee und Kuchen und dem 
Austausch von Erinnerungen sowie 
der Durchsicht alter Fotos.
Die Damenmannschaft wurde 
1974 von fünf Schützinnen, Anne-
gret Haseldiek, Renate Rolf, Karin 
Scholz, Ingrid Albrecht und der 
inzwischen verstorbenen Ulrike 

40 Jahre Damenmannschaft

Rahlmeier gegründet. Noch im sel-
ben Jahr gesellten sich Hilda Adam 
und Beate Tölle dazu.
Heute, wie auch in den 40 Jah-
ren zuvor, nehmen die Damen an 
Rundenwettkämpfen und Meister-
schaften teil. Aus den anfänglich 
als „Flintenweiber“ titulierten Da-
men ist heute längst eine starke, 
für den Verein unverzichtbare, 
Gruppe geworden. Mit großem Elan 
starten die Damen in die neuesten 
Aufgaben und werden in 10 Jahren 
ganz sicher wieder feiern.
Bereits Anfang September fand 
ein Ausflug nach Melle statt. Vom 
Tannenhof aus ging es nach einer 
kleinen Stärkung mit der Pferde-
kutsche durch das Grönegau. Zum 
Abschluss ging es zurück zum Tan-
nenhof, um dort den Tag ausklin-
gen zu lassen.
Text & Foto: Thorsten Schröder
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